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A. Prifungsauftrag 09.12.2021

Mit Beschluss des Verbandsgemeinderates vom' der Verbandsgemeinde Vordereifel fur das

Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde, Mayen

(nachfolgend "Eigenbetrieb")

sind wir zum Abschlussprifer fur das Geschéftsjahr 2022 bestellt worden. Die Werkleitung hat uns dar-
aufhin den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 unter Einbeziehung der
Buchfilhrung und den Lagebericht nach § 89 Abs. 1 GemO zu prifen.

Der Prufungsauftrag ist dahingehend erweitert worden, dass auch die OrdnungsmaéRigkeit der Ge-

schaftsfihrung und der wirtschaftlichen Verhéltnisse nach § 53 HGrG geprift werden.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Uber das Ergebnis der Abschlusspriifung unterrichtet dieser Priifungsbericht, der nach den Grundsét-
zen des Instituts der Wirtschaftspriifer.in Deutschland e. V. (IDW) Prifungsstandard 450 erstellt wurde.
Der Priufungsbericht richtet sich an das gepriifte Unternehmen.

Fur die Durchfuhrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind - auch im Verhéltnis zu Dritten -

die Allgemeinen Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(Stand 1. Januar 2017) maligebend, die diesem Bericht als Anlage 14 beigefiigt sind.



m.steffens
Erläuterung
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B. Grundsatzliche Feststellungen

Zweck des Eigenbetriebes ist es, das Schmutz- und Niederschlagswasser von den in der Verbandsge-
meinde gelegenen Grundstiicken abzuleiten und unschédlich zu beseitigen sowie das Einsammeln, Ab-
fahren, Aufbereiten und Verwerten von Schlamm aus zugelassenen Kleinkldranlagen und Abwasser-

gruben.

Den Leistungen zwischen dem Eigenbetrieb und den Anschlussnehmern liegt die "Allgemeine Entwés-
serungssatzung" vom 19. Dezember 2014 zugrunde. DarlUber hinaus findet die "Entgeltsatzung Abwas-
serbeseitigung” vom 24. Juli 2015 einschlieRlich der jeweiligen Entgeltsdtze gemal Haushaltssatzung
der Verbandsgemeinde Vordereifel (Stand 2022) Anwendung.

Eine Gesamtdarstellung der Abwasserbehandlungs- und Abwassersammlungsanlagen sowie der Re-
genbauwerke und des Rohrleitungsnetzes des Eigenbetriebs ist dem diesem Bericht als Anlage 4 bei-
gefligten Lagebericht des Abwasserwerks zu entnehmen.

C. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Folgende Kernaussagen des Lageberichtes sind aus unserer Sicht hervorzuheben:

Der Jahresiiberschuss von TEUR 378 liegt um TEUR 150 unter dem geplanten Jahresliberschuss von
TEUR 228.

Die Umsatzerlése 2022 haben sich mit rd. TEUR 4.841 gegenuber dem Vorjahr um rd. TEUR 618 er-
hoht. Ursachlich hierfir waren im Wesentlichen die zum 1.1.2022 angehobenen Geblihren- und Bei-
tragsétze. Die entsorgte Schmutzwassermenge liegt mit 683.844 m3 um 2,25% uber Vorjahresniveau.

Es ergab sich ein Liquiditatsiberschuss von TEUR 404 nach einem Liquiditatsfehlbetrag im Vorjahr von
TEUR 9.

Nach Investitionen von TEUR 1.758 und Abschreibungen von TEUR 2.267 hat sich das Anlageverm&-
gen entsprechend verringert. In den kommenden Jahren werden sich notwendige Sanierungen der An-
lagen und des Leitungsnetzes auf das Jahresergebnis auswirken. Flr das Jahr 2023 sind Investitionen
von rund TEUR 4.750 geplant.
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Nach unserer Auffassung hat die Werkleitung den Geschéftsverlauf und die Lage des Unternehmens
im Jahresabschluss und im Lagebericht zutreffend dargestellt und beurteilt. Die Darstellung der voraus-
sichtlichen Entwicklung des Eigenbetriebes im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei denen Beurtei-
lungsspielrdume gegeben sind. Nach unserer Auffassung ist diese Darstellung insgesamt plausibel und

zutreffend.
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D. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Priifung haben wir den folgenden uneingeschrankten Be-

statigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:
Bestitigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers
An das Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb der VVerbandsgemeinde, Mayen

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerk \Vordereifel Eigenbetrieb der
Verbandsgemeinde, Mayen, - bestehend.aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der
Gewinn- und \Verlustrechnung fiir das Geschéftsiahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden - geprift. Dariber hinaus haben wir den Lagebericht des
Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb  der Verbandsgemeinde, Mayen, fiir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

» entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsméRiger Buchfithrung ein den tat-
séchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage des Ei-
genbetriebes zum 31. Dezember 2022 sowie dessen Ertragslage fir das Geschéftsjahr

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.
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Gemé&R § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsméRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsétze ordnungsméBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Ab-
schlusspriifers flr die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Besta-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsétze ordnungsméfiger Buchfihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméRiger Buchfiihrung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulati-

onen der Rechnungslegung und Vermégensschadigungen) oder Irrtiimern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftir verantwort-
lich, die Fahigkeit des Eigenbetriebes zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlégig, anzugeben. Dartiber hinaus sind
sie daftir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfih-
rung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche

Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschiuss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuktinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und
MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Ubereinstimmung mit den-anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermdéglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukdnftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestéatigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafilr, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméBiger Abschlussprifung durchgefiihr-
te Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen
aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernunftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und des Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung (ben wir pflichtgeméRes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Dariiber hinaus

* jdentifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern,, pla-
nen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere
Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass
aus Irrtiimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvoll-
sténdigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Versténdnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaBnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umsténden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur

Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.
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beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten gesché&tzten Werte und damit zusammenhé&ngenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen iber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfdhrung der Unternehmens-
tatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Féhigkeit des Eigenbetriebes zur Fortfihrung der Unterneh-
menstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestéatigungsvermerk auf die dazugehé-
rigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unsere Prifungsurteile zu modifizieren. Wir zie-
hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestéti-
gungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten kénnen jedoch dazu fiihren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstétigkeit nicht
mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsétze ordnungsméBiger Buchfihrung ein den tatséchlichen Verhélt-
nissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes

vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.
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e fithren wir Prifungshandlungen zu den von den geselzlichen Vertretern dargesteliten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigensténdiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten

Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, ein-
schlielllich etwaiger bedeutsamer Méangel im internen Kontrollsystem, die wir wéhrend unse-

rer Prifung feststellen.
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E. Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

L. Gegenstand der Priifung

Gegenstand unserer Priiffung waren der Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfuhrung und der
Lagebericht des Abwasserwerkes Vordereifel Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde fir das am 31.
Dezember 2022 endende Geschaéftsjahr. Der Jahresabschluss ist nach den Rechnungslegungsvor-
schriften des deutschen Handelsgesetzbuches in der zum Bilanzstichtag giiltigen Fassung in Verbin-

dung mit sonstigen mafigeblichen Rechnungslegungsgrundséatze erstellt worden.

Die Einhaltung der Bestimmungen der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung Rheinland-Pfalz
(EignAnVQ), des Landesgesetzes tiber die kommunale Zusammenarbeit (KomZG), des Kommunalab-
gabengesetzes fir Rheinland-Pfalz (KAG), der Kommunalabgabenverordnung (KAVO), der Landesver-
ordnung tber die Prifung kommunaler Einrichtungen Rheinland-Pfalz (KomEinrPrV RP) sowie der Ge-
meindeordnung fir Rheinland-Pfalz (GemO) haben wir geprift. Daneben haben wir die wirtschaftlichen
Verhéltnisse und die OrdnungsmaéaRigkeit der Geschaftsfiuhrung gem. § 53 Abs. 1 HGrG gepruft.

Hinsichtlich der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir die Rechnungslegung, die dazu eingerich-
teten Kontrollen sowie hinsichtlich der Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahres-
abschlusses und Lageberichtes verweisen wir auf die Ausflihrungen im Bestatigungsvermerk, der im

Abschnitt D wiedergegeben ist.

GemaR § 317 Abs. 4a HGB erstreckt sich unsere Prufung nicht darauf festzustellen, ob der Fortbe-
stand des gepriiften Unternehmens oder die Wirtschaftlichkeit der Werkleitung zugesichert werden
kénnen.

. Art und Umfang der Priifung

Wir haben unsere Priifung nach §§ 316 ff. HGB und den vom IDW festgestellten Grundsétzen ord-
nungsgemaler Abschlussprifung ausgerichtet. Ziel unseres risikoorientierten Prifungsansatzes ist es,
hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen
falschen Darstellungen ist. Den Lagebericht haben wir daraufhin geprift, ob er insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen

Entwicklung zutreffend dargestellt sind.

-10 -
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Unsere Prifungsplanung basiert auf dem Verstandnis fir das Unternehmen sowie dessen Umfeld, ein-
schlieBlich des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und den hieraus identifizierten

und beurteilten Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresabschluss und Lagebericht.

Vor diesem Hintergrund haben wir folgende Priifungsschwerpunkte auf Basis unserer Risikoeinschat-

zung festgelegt:

. Priifung des Anlagevermdégens,

. Prufung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Umsatzerlose,
. Priifung der empfangenen Ertragszuschiisse,

. Prifung der Férderdarlehen und Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten.

Das Prifungsteam wahlten wir im Rahmen unserer Prifungsplanung aus. Zudem bestimmten wir die
Strategie und den zeitlichen Ablauf der Prifung, sodass sich ein strukturierter risikoorientierter Pri-

fungsplan ergeben hat.

Der Eigenbetrieb verfugt tber ein an die geringe Anzahl und Komplexitat der Geschéftsvorfélle ange-
passtes internes Kontrollsystem. Im Rahmen der Prifung haben wir ein ausreichendes Verstandnis fur

die Prozesse und den Umgang der Unternehmensleitung mit Risiken entwickelt.

Wir haben unsere Prifungsurteile im Wesentlichen auf aussagebezogene Priiffungshandlungen
(analytische und Einzelfallprifungen) gestitzt. Die Prafungshandlungen erfolgten in Stichproben und
umfassten u.a. folgende Prufungshandlungen:

. Die Sachanlagen werden durch EDV-Listen nachgewiesen. Wir haben uns davon tUberzeugt,

dass Aktivierung und WertfortfUhrung ordnungsgemaf erfolgten.

. Die Uberpriifung hinsichtlich der vollstéandigen Erfassung der Forderungen und Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen wurde von uns nachvollzogen. Die Existenz sowie die
Werthaltigkeit der Forderungen wurden von uns in Stichproben anhand der Zahlungseingange

des Folgejahres lberprift.

-11-
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. Der Ansatz der empfangenen Ertragszuschiisse zum Anlagevermdgen wurde anhand vorlie-

gender Bescheide sowie Aufstellungen des Eigenbetriebes tiberpriift.

. Von Kreditinstituten, mit denen der Eigenbetrieb Geschéaftsbeziehungen unterhalt, haben wir
zum Bilanzstichtag Bestatigungen samtlicher Konten und sonstiger bilanzierungs- und vermerk-

pflichtiger Sachverhalte eingeholt.

. Der ordnungsgemalie Nachweis der tbrigen Vermdgens- und Schuldposten durch Belege, Bu-

cher, Schriften und sonstige Unterlagen wurde in Stichproben tiberpriift.

Analytische Priufungshandlungen (IDW PS 312) haben wir in Form von Vorjahresvergleichen einzelner
Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie bei der Analyse der Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage vorgenommen.

Im Rahmen der Priifung des Lageberichtes haben wir geprift, ob insbesondere die Aussagen Uber den
Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschéftsergebnisses und der Lage sowie die Angaben zu den be-
deutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren mit dem Jahresabschluss in Einklang stehen. Die zu-
kunftsorientierten Angaben haben wir unter Beachtung der angewandten Methoden, nebst Datenerfas-

sung und -aufbereitung auf Plausibilitat gepraft.

Die Beurteilung unserer Prufungsergebnisse bildete die Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Jah-
resabschluss sowie zum Lagebericht, auf deren Basis wir den Bestatigungsvermerk erteilt haben. Die-

ser ist neben dem Priifungsbericht Bestandteil unserer Berichterstattung.

Alle von uns erbetenen Auskilnfte und Nachweise wurden uns von der Werkleitung und den von ihr be-
nannten Mitarbeitern erteilt. Die Werkleitung hat uns die Vollstandigkeit der Buchfihrung, des

Jahresabschlusses und des Lageberichtes schriftlich bestéatigt.
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F. Feststellungen und Erlduterungen zur Rechnungslegung
L. OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung
1. Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Buchfuhrung und die weiteren gepriften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststellungen den

gesetzlichen Vorschriften.

Die Bucher des Eigenbetriebs sind ordnungsmaéfig gefihrt. Die Belegfunktion ist erflllt. Die aus den
weiteren von uns gepriften Unterlagen enthommenen Informationen sind ordnungsgeman in Buchfuh-

rung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet.

Wir haben im Rahmen unserer Prifung festgestellt, dass die vom Eigenbetrieb getroffenen organisato-
rischen und technischen Malnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbeiteten Daten und der IT-

Systeme zu gewabhrleisten.

Das Rechnungswesen des Eigenbetriebes wird Gber ein eigenes EDV-System abgewickelt. Der Eigen-

betrieb verwendet eine Standard-Software der Firma OrgaSoft Kommunal GmbH, Saarbriicken.
Die Software umfasst folgende Module:

. Finanzbuchhaltung inkl. Debitoren- und Kreditorenbuchfiihrung
. Anlagenbuchhaltung

Die Personalverwaltung wird von der Pfalzischen Pensionsanstalt Rheinland-Pfalz abgewickelt.

2. Vorjahresabschluss

Der von uns gepriifte und mit uneingeschranktem Bestatigungsvermerk vom 10. November 2022 ver-
sehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde in der Sitzung des Verbandsgemeindera-

tes vom 8. Dezember 2022 festgestellt.
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Gemal § 27 Abs. 3 EigAnVO ist die Feststellung des Jahresabschlusses ortsiiblich bekanntzumachen.
Gleichzeitig sind der Jahresabschluss, der Lagebericht, der Bestatigungsvermerk und der Bestati-
gungsbericht 6ffentlich auszulegen. Der Vorjahresabschluss lag in der Zeit vom 02.01.2023 bis
13.01.2023 offentlich aus. Dies wurde am 22.12.2022 6ffentlich bekannt gemacht.

3. Jahresabschluss

Nach § 22 Abs. 2 EigAnVO gelten die fiir groBe Kapitalgesellschaften i.S.d. § 267 Abs. 3 HGB relevan-
ten Vorschriften. Ergénzende Bilanzierungsvorschriften ergeben sich aus der Satzung nicht.

Der Jahresabschluss ist gem. § 22 Abs. 2 EigAnVQO nach den Vorschriften des HGB aufgestellt
(8§ 242 ff., §§ 264 ff. HGB).

Die Gliederungen der Bilanz und die der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen abweichend von
den §§ 266 und 275 HGB den Formblattern der EigAnVO.

Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen allen fur die Rechnungslegung
geltenden gesetzlichen Vorschriften einschlieRlich der Grundséatze ordnungsmafiger Buchfihrung und
gréfRenabhangiger, rechtsformgebundener oder wirtschaftszweigspezifischer Regelungen.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemaf aus der Buchfiihrung und den
weiteren gepriften Unterlagen des Eigenbetriebes abgeleitet. Die Bilicher wurden zutreffend mit den
Zahlen der Vorjahresbilanz eréffnet. Die deutschen handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften

zu Ansatz, Ausweis und Bewertung sind in allen wesentlichen Belangen beachtet worden.

Der Anhang ist entsprechend den Vorschriften fiir gro3e Kapitalgesellschaften und unter Berticksichti-
gung des § 25 der EigAnVO aufgestellt. Im Anhang sind alle erforderlichen Angaben und Erlduterungen

vollstandig und richtig enthalten.

Soweit Angaben im Anhang aufgenommen werden kénnen, hat der Eigenbetrieb sein Wahlrecht ge-
nutzt, diese Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz oder der Gewinn- und Verlustrechnung dort
aufzunehmen.

Der Eigenbetrieb hat die Berichterstattung iber die Organbezlige im Anhang unter Bezugnahme auf
§ 286 Abs. 4 HGB zu Recht unterlassen.

-14 -



Dr. Dienst & Partner

4. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften. Er steht mit
dem Jahresabschluss und den bei unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang. Der Lage-
bericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes. Die wesentlichen
Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung sind nach unserer Auffassung zutreffend im Lagebe-

richt dargestellt.

Il Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
und Anhang, vermittelt nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnis-
se insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsméRiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes.

Aufgrund der Ubersichtlichkeit der Verhéltnisse verzichten wir auf weitergehende Erléuterungen und
verweisen auf die Darstellungen zur Vermégens-, Finanz- und Ertragslage, die Aufgliederung der Pos-
ten des Jahresabschlusses sowie die Darlegung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im An-

hang.

Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundséatze sind im. Anhang (Anlage 3 zu diesem Bericht) zutreffend dargestellt. Von
bestehenden Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten hat der Eigenbetrieb in angemessener Weise

Gebrauch gemacht.
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M. Analyse der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage

1. Ertragslage

Dr. Dienst & Partner

Die Ertragslage des Eigenbetriebs in einer nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederten

Ubersicht stellt sich wie folgt dar:

2022 2021 +/-
Anm. _TEUR % TEUR % TEUR
Umsatzerlése 1.1 4841 985 4223 994 618
Andere aktivierte Eigenleistungen 76 1.5 25 0.6 51
Betriebsleistung 4917 100,0 4.248 100,0 669
Materialaufwand 1.2 -978 _-19.9 -906 _-21.3 -72
Rohertrag 3.939 80,1 3.342 787 597
Personalaufwand 1.3 -844 17,2 -796 -18,7 -48
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Verwaltungskostenbeitrag 94 19 94 22 0
Verwaltungsaufwand 110 -2,2 -86 -20 =24
Betriebsaufwand 35 0,7 -38  -09 3
Sonstige betriebliche Ertrage 79 1,6 68 1,6 11
Abschreibungen -2.267 _-46.1 -2.256 _-53.1 -11
Betriebsergebnis 668 136 140 3.4 528
Finanzergebnis -281 57 -279 6,6 -2
Neutrales Ergebnis 1.4
Neutrale Ertrage 45 0,9 79 1,9 -34
Neutrale Aufwendungen -54 _ 141 -30 _ -0.7 -24
-9 _-02 49 1.2 -58
Jahresergebnis 378 7.7 90 _ -20 468
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Zu einzelnen Positionen der Ertragslage geben wir folgende ergédnzende Erlduterungen:

1.1 Umsatzerlose

Die Umsatzerlése setzen sich wie folgt zusammen:

2022
Schmutzwassergebihren
- Tarif 1,97 EUR/m?*
- Menge 683.844 m?
Wiederkehrender Beitrag Schmutzwasser
- Tarif 0,15 EUR/m?
- Menge 8.759.942m?
Wiederkehrender Beitrag Niederschlagswasser
- Tarif 0,38 EUR/m?
- Menge 2.542.391m?

Laufende Entgelte

Aufldsung empfangener Ertragszuschisse
Erlése aus Strallenoberflachenentwasserung
Erl6se aus Betriebskostenumlage
Fakalschlammbeseitigungsgebihren
Abwasserabgabe Kleineinleiter
Kostenerstattung VG Vordereifel
Einspeisevergitung PV-Anlage

2021

1,65 EUR/m?
668.820 m*

0,13 EUR/m?
8.739.524 m?

0,31 EUR/m?
2.538.064 m?

Veréan-
2022 2021 derung
TEUR TEUR TEUR
1.347 1.104 243
1.314 1.136 178
966 787 179
3.627 3.027 600
682 674 8
435 433 2
44 43 1
9 7 2
1 0
40 36 4
3 2 1
4.841 4.223 618
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1.3 Materialaufwand
Die Materialaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:
2022 2021 Veranderung
TEUR TEUR TEUR
Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Betriebskostenumlagen Abwasserzweckverbédnde 459 428 31
Strombezug 130 134 -4
Abwassergebiihren Stadt Mayen 49 49 0
Abwasserabgabe 27 29 -2
Betriebs- und Aufbereitungsstoffe 10 11 -1
Wasserbezug 1 1 0
Sonstiges 8 7 1
684 659 25
Aufwendungen fir bezogene Leistungen
Unterhaltungsaufwendungen 150 149 1
Klarschlammentsorgung 106 62 44
Uberlassung Hebedaten 25 24 1
Fakalschlammbeseitigung 13 12 1
294 247 47
978 906 72

1.3 Personalaufwand

Im Berichtsjahr sind die Personalaufwendungen um TEUR 48 auf TEUR 844 angestiegen. Neben der
Erhéhung der Mitarbeiterzahlen - gemaf Stelleniibersicht des Eigenbetriebs fiir 2022 13,37 (Vj.: 12,74)
- sind hierfur im Wesentlichen die in 2022 erfolgte Hoherstuffung des stellvetretenden Werkleiters so-

wie allgemeine Tariferhéhungen verantwortlich.

Schreibfehler
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1.4 Neutrales Ergebnis

Neutrale Ertrége
Verrechnung und Rickzahlung Abwasserabgaben fur Vorjahre
Erstattung Betriebskostenumlage ZKA Mendig fur Vorjahre
Ubrige auRerordentliche Ertrage

Buchgewinne Anlagenabgange (soweit wesentlich)

Neutrale Aufwendungen
Endabrechnung Betriebskostenumlage 2019 St. Johann
Nachforderungen fur Abwasserabgaben Vorjahre

EDV Aufwand der Verbandsgemeinde Vordereifel fiir das
Abwasserwerk aus Vorjahren

Endabrechnung Betriebskostenumlage Vorjahr Abwasserverband
Oberes Nettetal

Ubrige auRerordentliche Aufwendungen

Erhéhung Einzelwertberichtigungen zu Forderungen

Zur Zusammensetzung der weiteren Posten verweisen wir auf Anlage 7.

Dr. Dienst & Partner

2022 2021
TEUR TEUR
0 49
31 7
14 12
1 11
46 79
0 -8
0 -9
-31 0
-7 0
16 12
0 -1
-54 -30
-8 49
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2. Vermogenslage

Die Vermdgenslage des Eigenbetriebs stellt sich wie folgt dar:

Langfristig gebundenes Vermogen
Immaterielle Vermégensgegenstande
Sachanlagen

Finanzanlagen

Kurzfristig gebundenes Vermogen
Vorrate

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Forderungen an Gebietskérperschaften

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Gesamtvermogen

Dr. Dienst & Partner

2022 2021 +/-
Anm. _TEUR % TEUR % TEUR
2.1
2.860 5,0 3.079 55 -219
52249 94,3 52544 9472 -295
29 0.1 29 0.1 0
55138 99,4 55652 99,8 -514
45 0,1 47 0,1 -2
22 145 0,3 11 - 134
2.3 95 0,2 56 0,1 39
3 0.0 5 0.0 -2
288 0.6 119 0,2 169
55426 _100.0 _ 565.771 _100.0 -345
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2022 2021 +/-
Anm. _TEUR % TEUR % TEUR

Bilanzanalytisches Eigenkapital

Stammkapital 2.000 3,6 2.000 3,6 0
Zweckgebundene Riicklage 4.078 7.4 4.078 7,3 0
Bilanzgewinn 2.4 345 0,6 -34 -0,1 379
Empfangene Ertragszuschisse 2.5 7314 _ 132 7.882 _ 14.1 -568

13.737 248 13926 24,9 -189

Lang-/mittelfristiges Fremdkapital

Forderdarlehen 2.6 11.214 20,2 12.251 22,0 -1.037
Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 2.6 26.515 _ 478 _ 26.156 _ 46,9 359
37728 68,0 38407 689 -678

Kurzfristiges Fremdkapital

Sonstige Rickstellungen 33 0,1 89 0,2 -56

Forderdarlehen 2.6 1.034 1,9 1.053 1,9 -19

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 2.6 475 0,9 448 0,8 27

Erhaltene Anzahlungen 2.7 433 0,7 0 0,0 433

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 2.8 66 0,1 225 0,4 -159

Verbindlichkeiten gegeniuber dem

Einrichtungstrager 2.9 1.828 3,3 1.566 2,8 262

Verbindlichkeiten gegenuber

Gebietskérperschaften 210 91 0,2 57 0,1 34
3.960 7.2 3.438 6,2 522

Gesamtkapital _55426 100,0 _ 55.771 _100.0 -345
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Zu einzelnen Posten der Vermdgenslage geben wir folgende erganzende Erlauterungen.

2.1 Langfristig gebundenes Vermogen
Im Bereich des Anlagevermdgens stehen sich Zugédnge von rund TEUR 1.758 sowie Abschreibungen

von rund TEUR 2.267 und Anlagenabgéange von TEUR 3 gegeniber. Zur Zusammensetzung und Ent-

wicklung der Anlagen im Bau verweisen wir auf Anlage 12.

2.2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die ausgewiesenen Forderungen waren zum Prifungszeitpunkt Ende September 2023 im Wesentli-
chen ausgeglichen.

2.3 Forderungen an Gebietskorperschaften

Die Forderungen gliedern sich folgendermalfien auf:

31.12.2022 31.12.2021

TEUR TEUR
Verbandsgemeinde Kaisersesch 10 17
Landesoberkasse Koblenz fir SGD-Nord 0 39
Ortsgemeinde Kehrig 54
Ortsgemeinde Kirchwald 18
Ubrige 13
95 56

2.4 Bilanzgewinn
Gemal Beschluss des Verbandsgemeinderates vom 8. Dezember 2022 wurde der Jahresverlust 2021

auf neue Rechnung vorgetragen. Die Erhéhung um TEUR 378 betrifft den Jahresiiberschuss 2022.

2.5 Empfangene Ertragszuschiisse

Zur Entwicklung der empfangenen Ertragszuschiisse wird auf Anlage 9 zu diesem Bericht verwiesen.

2.6 Forderdarlehen / Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
Die Verbindlichkeiten aus Férderdarlehen sowie gegeniber Kreditinstituten sind im Einzelnen den Anla-

gen 10 und 11 zu entnehmen.
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2.7 Erhaltene Anzahlungen
Die erhaltenen Anzahlungen betreffen Vorauszahlungen fiir Entwasserungsbeitrage und fir Investitons-
kostenanteile fur die Stralenoberflachenentwésserung. In 2023 wird mit deren Fertigstellung die Akti-

vierung erfolgen. Der Betrag wird dann unter den empfangenen Ertragszuschiissen ausgewiesen,

2.8 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Der Riickgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um TEUR 159 auf TEUR 66 ist

rein stichtagsbedingt. Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen waren

zum Prifungszeitpunkt Ende September 2023 im Wesentlichen beglichen.

2.9 Verbindlichkeiten gegeniiber dem Einrichtungstrager

Die Verbindlichkeiten gegentiber dem Einrichtungstrager in Héhe von 1.828 (i.Vj. TEUR 1.566) betref-
fen mit TEUR 328 (i.Vj. 66 TEUR) das Verrechnungskonto bei der Verbandsgemeindekasse sowie lau-
fende Verbindlichkeiten gegenlber der Verbandsgemeinde Vordereifel und einem Kassenkredit i.H.v.
TEUR 1.500 (i.Vj. TEUR 1.500).

2.10 Verbindlichkeiten gegentiber Gebietskérperschaften

Der Ausweis in Hohe von TEUR 91 (i.Vj. TEUR 57) entféllt mit TEUR 27 (i.Vj. TEUR 29) im Wesentli-
chen auf die Verbindlichkeiten gegenuber der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord fur die Ab-
wasserabgabe und auf Verbindlichkeiten gegentiber dem WVZ "Maifeld-Eifel" (TEUR 21) und betrifft
hier Uberwiegend die Weiterbelastung der Ablesekosten.

Im Ubrigen verweisen wir zur Zusammensetzung der Posten auf Anlage 7.
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3. Finanzlage

Liquiditatslage
Die statische Liquiditatsbetrachtung des Eigenbetriebs ergibt folgendes Bild:

2022 2021 Verédnderung
TEUR TEUR TEUR
Verrechnungskonto und Kassenkredit
Verbandsgemeindekasse -1.769 -1.544 -225
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten und
Foérderdarlehen (< 1 Jahr) -1.509 -1.501 -8
= Liquiditat |. Grades -3.278 -3.045 -233
Vorréte und kurzfristige Forderungen 285 114 171
Lieferanten- und kurzfristige Schulden -649 -304 -345
= Liquiditat Il. Grades -3.642 -3.235 -407

Angesichts der weiter negativen Stichtagsliquiditat verweisen wir auf die Ausflihrungen der Werkleitung
zur nachhaltigen Finanzierung im Lagebericht Abschnitt 9 sowie die Darstellung in Anlage 13, Frage 15
b).
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Kapitalflussrechnung

Periodenergebnis
Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens
Abnahme/Zunahme der Rickstellungen

Sonstige zahlungsunwirksame Ertrage

Zunahme/Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Gewinn aus dem Abgang von Gegenstanden des
Anlagevermoégens

Zinsaufwendungen
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermdgens

Auszahlungen fr Investitionen in das Sachanlagevermdgen

Auszahlungen fur Investitionen in das immaterielle
Anlagevermogen

Cashflow aus Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus der Neuaufnahme von Darlehen
Zufiihrung in die Zweckgebundene Riicklage
Einzahlungen aus erhaltenen Zuschilssen
Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen
Gezahlte Zinsen

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

.
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2022 2021 Veranderung
TEUR TEUR TEUR
378 -90 468
2.267 2.256 11
-56 1 -57
-682 -674 -8
-177 51 -228
353 106 247
-1 -1 10
281 279 2
2.363 1.918 445
5 12 -7
-1.715 -922 -793
-43 -49 6
-1.753 -959 =794
2.277 1.200 1.077
0 14 -14
115 98 17
-2.946 -1.516 -1.430
-281 -279 -2
-835 -483 -352
-225 476 -701
-4 -520 476
260 -44 225
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G. Feststellungen aus Erweiterungen des Priifungsauftrags

L. Feststellungen nach § 53 HGrG

Die im Gesetz und in dem IDW Prifungsstandard PS 720 geforderten Angaben zur Prifung der Ord-
nungsmaRigkeit der Geschaftsfilhrung und der wirtschaftlichen Verhéaltnisse haben wir in der Anlage 13

zusammengestellt.

Nach unserer Beurteilung wurden die Geschéfte mit der erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstim-
mung mit den einschlagigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen der Betriebssatzung
und der Geschéftsfiihrung fiir die Geschaftsordnung gefiihrt.

Unsere Priufung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel an der Ord-

nungsmaRigkeit der Geschaftsfuhrung begriinden kénnten.

Ferner hat die Prifung der wirtschaftlichen Verhéltnisse nach unserer Beurteilung keinen Anlass zu

Beanstandungen ergeben.
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1.

Wirtschaftsplan

Erfolgsplanvergleich
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Nachfolgend werden die Abweichungen des tatséchlichen Ergebnisses von den Daten des Wirtschafts-

plans gezeigt:

10.

11.

12.

13.

14.

Umsatzerlose

Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrége
Betriebsleistung

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige Aufwendungen
Aufwendungen

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit
Neutrale Ertrage

Neutrale Aufwendungen

Neutrales Ergebnis

Sonstige Steuern

Jahresergebnis

Plan Ist Abweichung
TEUR TEUR T;GR

4725 4,841 -116

61 76 -15

145 79 66

4.931 4.996 -65

-1.068 -978 -90

-836 -844 8

-2.282 -2.267 -15

-231 -238 7

-4.417 -4.327 -90

-285 -281 -4

............... 229, ........388 =159,

10 45 -35

-10 -54 A4

0 -9 9

-1 -1 0

228 378 -150
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2. Vermogensplan

Die Abweichungen der Vermégensplanansatze vom tatsachlichen Vermégen sind in der nachstehen-

den Zusammenfassung dargestellt:

Plan Ist Abweichung
TEUR TEUR TEGR

Zufuhrung empfangener Ertragszuschiisse 1.825 115 -1.710
Abgang von Anlagevermégen 0 4 4
Abschreibungen 2.282 2.267 -15
Aufnahme von Bankdarlehen 2.430 2.277 -153
Aufnahme von Férderdarlehen 323 0 -323
Erhéhung sonstige Passiva 0 522 522
Jahresgewinn 228 378 150
Einnahmen 7.088 5.563 -1.525
Investitionen 4.903 1.758 -3.145
Erhéhung sonstige Aktiva 0 177 177
Auflésung und Abgang empfangener
Ertragszuschiisse 674 682 8
Tilgung von Bankdarlehen 452 1.890 1.438
Tilgung von Férderdarlehen 1.059 1.056 -3
Ausgaben 7.088 5.563 -1.525
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M. Liquiditatswirksames Jahresergebnis

Jahresergebnis
zuziglich Aufwendungen, die nicht zu Ausgaben filthren:

Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstiande und
Sachanlagen

abzuglich Ertrage, die nicht zu Einnahmen fiihren:

Auflésung empfangene Ertragszuschisse

Ertrag aus Auflésung von Riickstellungen

abzuglich Ausgaben, die keine laufenden Aufwendungen sind:

planméaRige Darlehenstilgungen (Férderdarlehen und Darlehen
Kreditinstitute)

zuziglich Einnahmen, die keine laufenden Erirége sind:

Zuwendung flr wasserwirtschaftliche MaRnahmen

Liquiditatswirksames Jahresergebnis

Dr. Dienst & Partner

N
o
M
N

m
C
Py

378.331,41

2.266.932,00

682.471,54
40.000,00

722.471,54

404.074,95
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H. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht Uber unsere Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts fiir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 des Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb
der Verbandsgemeinde, Mayen, sowie tiber unsere Priifung nach dem § 53 HGrG erstatten wir in Uber-
einstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiger Erstellung von Pri-
fungsberichten des Instituts der Wirtschaftspriifer e.V., Dusseldorf (IDW PS 450 n.F.).

Der Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt D wiedergegeben.

Eine Verwendung unseres Bestatigungsvermerkes aulRerhalb dieses Priifungsberichtes bedarf unserer
vorherigen Zustimmung. Bei Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des
Lageberichts in einer von der bestéatigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneu-
ten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Priifung hingewie-

sen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.
Koblenz, den 17. November 2023
Dr. Dienst & Partner GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Julia Schneider Corinne Koblitschek
Wirtschaftspriferin Wirtschaftspriiferin

-30-
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Dr. Dienst & Partner l
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Gewinn- und Verlustrechnung 2022

Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde, Mayen

Anlage 2

2022 2021
EUR EUR
1. Umsatzerlése 4.841.232,14 . 4.223.212.50
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 76.232,98 .. .25.240.49
3. Sonstige betriebliche Ertrage 124.013.21 ... 147.571,57
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe 684.446,50 658.626,44
b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen 293.540,25 247.518,84
977.986,75 ...} 9086.145,28
5. Personalaufwand
a) Loéhne und Gehalter 651.446,37 615.703,80
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fir
Unterstitzung 192.124,52 180.478,98
843.570,89 ... 796.182,78
6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermégensgegensténde des
Anlagevermdégens und Sachanlagen 2.266.932,00 | 2.256.293,12
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 293.058,85 . 247.721.35
8. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége 2688 139,64
9. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 280.830.84 ..........: 278.740,89
10. Ergebnis der gewdhnlichen
Geschéftstatigkeit 379.125,88 -88.919,22
11. Sonstige Steuern 794.47 833,47
12. Jahresgewinn (Vj. -verlust) 378.331.41 -89.752.,69
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Anhang 2022

Abwasserwerk Vordereifel, Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde, Mayen

. Angaben und Erlauterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss des Abwasserwerkes Vordereifel, Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde, zum 31.
Dezember 2022 wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des Dritten Buches des

Handelsgesetzbuches sowie der ergdnzenden kommunalrechtlichen Bestimmungen erstellt.

Fur die Gliederung des Jahresabschlusses fanden die Formbléatter der Eigenbetriebs- und Anstaltsver-
ordnung vom 5. Oktober 1999 (EigAnVO) Anwendung.

Von der Méglichkeit, Angaben zur Bilanz im Anhang aufzuzeigen, wurde Gebrauch gemacht.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Entgeltlich erworbene immaterielle VVermégensgegensténde und Sachanlagen werden grundsatzlich zu
Anschaffungskosten zuziiglich Anschaffungsnebenkosten abziglich Anschaffungspreisminderungen
aktiviert. Hergestellte Vermdgensgegenstdnde des Sachanlagevermégens werden auf Einzelkostenba-
sis zuzlglich angemessener Gemeinkostenzuschlage, soweit diese fur die Herstellung notwendig sind,

bewertet.

Abgange sind mit den kumulierten Betragen aus den Bruttowerten und den Abschreibungen entnom-

men.
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Die planmaénigen Abschreibungen erfolgten pro rata temporis nach der linearen Methode. Geringwerti-
ge Wirtschaftsguter mit Anschaffungskosten bis EUR 800,00 werden im Zugangsjahr voll abgeschrie-
ben. Die restlichen Wirtschaftsglter werden Uber einen Zeitraum von 4 bis 100 Jahre abgeschrieben.
Die Vorrate wurden zu Anschaffungskosten bewertet.

Die Forderungen wurden mit dem Nennbetrag bilanziert.

Auf eine Pauschalwertberichtigung wird verzichtet.

Der Ansatz der sonstigen Aktiva erfolgt zu Nennwerten.

Das Stammkapital ist in Hohe des in der Betriebssatzung festgesetzten Betrages ausgewiesen.

Die Riicklagen sind zu Nennwerten ausgewiesen.

Die Empfangenen Ertragszuschisse wurden mit ihren Zufiihrungsbetragen, vermindert um die kumu-

lierten Auflésungsbetrage, bilanziert.

Die sonstigen Riickstellungen werden zu den nach verniinftiger kaufménnischer Beurteilung notwendi-
gen Erfullungsbetragen angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfullungsbetrag bewertet.

. Angaben zur Bilanz

Anlagevermégen
Die Entwicklung des Anlagevermégens im Geschéftsjahr 2022 ist im Anlagenspiegel des

Abwasserwerkes Vordereifel (Anlage 3a) dargestellt.

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstéande

Samtliche Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit

von weniger als einem Jahr.
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Eigenkapital
Zusammensetzung und Entwicklung:
31.12.2021 Zufuhrung Umbuchung 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR
Stammkapital 2.000.000,00 0,00 0,00 2.000.000,00
Zweckgebundene Riicklagen 4.077.600,92 0,00 0,00 4.077.600,92
Verlust- ( Vj. Gewinnvortrag) 56.073,96 -89.752,69 0,00 -33.678,73
Jahresgewinn (Vj. -verlust) -89.752.,69 378.331.41 89.752.69 378.331.41
6.043.922,19 288.578,72 89.752,69 6.422.253,60

Entwicklung der empfangenen Ertragszuschiisse

Die Ertragszuschisse werden jahrlich gemalt § 23 Abs. 3 EigAnVO RP mit 3 % der Ursprungssumme
aufgelost. Der Auflésungsbetrag wird in der Gewinn- und Verlustrechnung im Posten ,Umsatzerlése”

ausgewiesen.

Sonstige Rickstellungen

Zusammensetzung und Entwicklung:

Inanspruch-
01.01.2022 nahme Auflésung Zufiihrung 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR
Jahresabschluss-
kosten 14.300,00 14.300,00 0,00 18.750,00 18.750,00
Kostenbeteiligung
Ablesedaten 20.420,00 20.420,00 0,00 0,00 0,00
Klarschlammaus-
bringung 40.000,00 0,00 40.000,00 0,00 0,00

Rickstellungen fur
Baukosten 14.327.00 0.00 0.00 0,00 14.327.00

89.047.00 34.720.00 40.000,00 18.750,00 33.077.00




Verbindlichkeiten

Foérderdarlehen

Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten

Erhaltene Anzahlungen

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegentber
dem Einrichtungstrager

Verbindlichkeiten gegeniber
Gebietskérperschaften

Vorjahr

Pfandrechte und &hnliche Rechte sind nicht als Sicherheit gegeben.

Haftungsverhélinisse

mit einer Restlaufzeit von

Anlage 3
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bis zu einem mehr als einem davon mehr als

Gesamtbetrag Jahr Jahr funf Jahre

EUR EUR EUR EUR
12.247.824,25 1.033.642,45 11.214.181,80 7.502.875,59
26.990.015,69 475.306,29 26.514.709,40 21.651.238,46
433.546,53 433.546,53

66.233,70 66.233,70 0,00 0,00
1.828.170,36 1.828.170,36 0,00 0,00
90.858.94 90.858,94 0,00 0,00
41.656.649.47 3.927.758,27 _37.728.891.20 _29.154.114.05
41.755.874.59 3.349.520,51 _38.406.354.08 _30.771.839,00

T L e e

Haftungsverhéltnisse entsprechend § 251 HGB bestanden zum Abschlussstichtag nicht.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Ein Bestellobligo besteht nur in dem bei dem Eigenbetrieb tblichen Volumen.

Verbindlichkeiten aus begonnenen Investitionsmalinahmen bestanden ebenfalls im tblichen Volumen.



Iv. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerltse

Die Umsatzerlése setzen sich wie folgt zusammen:

Wiederkehrende Beitrdge Schmutzwasser
Schmutzwassergebihren

Wiederkehrende Beitradge Niederschlagswasser
Auflésung empfangener Ertragszuschisse

Laufende Entgelte fir die
StralRenoberflachenentwasserung

Erlése aus Betriebskostenumlage

Gehalts-, EDV- und Kfz-Kostenerstattungen durch die
VG Vordereifel

Fakalschlammbeseitigungsgebiihren
Abwasserabgabe Kleineinleiter

Sonstige Umsatzerlése

Anlage 3
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2022 2021

EUR EUR
1.313.991,92 1.136.138,57
1.347.172,68 1.103.553,00
966.109,07 786.800,37
682.471,54 673.516,84
434.543,84 433.321,93
43.995,99 42.744 53
39.558,93 36.000,00
0.488,62 7.374,62
554,90 662,30
3.344.65 3.100,34
4.841.232,14 4.223.212,50




Tarifstatistik (§ 25 Abs. 1 Nr. 2 EigAnVO)

1. Einmalige Beitrage
Abwassersammelleitungen je m? gewichtete
Grundstiicksflache mit Zuschlégen fiir Voll-
geschosse

Gemeinschaftsanlagen je m? gewichtete Grund-
stiicksflache mit Zuschléagen fur Vollgeschosse

Abwassersammelleitungen mit Abflussbeiwerten
vervielfachte Grundstlcksflache
Gemeinschaftsanlagen mit Abflussbeiwerten
vervielfachte Grundstiicksflache

2. Laufende Enigelte
Kanalbenutzungsgebthren je m?
Schmutzwasser je m?

Niederschlagswasser je m?

Abwasserabgabe Kleineinleiter

3. Laufende Kostenbeteiligung der Ortsgemein-
den an den Aufwendungen der StraRenoberfla-
chenentwéasserung je m?

* Neukalkulation Werk zum 1.1.2022

Mengenstatistik (§ 25 Abs. 1 Nr. 2 EigAnVO)

Gewichtete Abwassermenge in cbm

Grundstiicksflache mit Zuschlagen fir
Vollgeschosse gm

Mit Abflussbeiwerten vervielfachte
Grundstiicksflache

Anlage 3
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2023 2022* 2021 2020 2019
EUR EUR EUR EUR EUR
6,99 6,99 41338 4,1338  4,1338
1,90 1,90 1,1256 1,1256 1,1256
13,80 13,8 8,1668 8,1668  8,1668
2,50 2,59 1,4819 1,4819 1,4819
1,97 1,97 1,65 1,65 1,63
0,15 0,15 0,13 0,13 0,12
0,38 0,38 0,31 0,31 0,31
17,90 17,90 17,90 17,90 17,90
0,58 0,58 0,58 0,58 0,58
2022 2021 2020
EUR EUR EUR
683.844 668.820 689.099
8.759.942 8.739.524 8.739.693
2.542.391 2.538.064 2.532.202

Vergleich von Entgeltsbedarf, Entgeltsaufkommen und Entgeltsbelastung gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 Ei-

gAnVO

Engeltsbedarf | Einwohner (ohne Eigenkapitalverzinsung)

Entgeltsbedarf || Einwohner (mit Eigenkapitalverzinsung)

Entgeltsaufkommen Einwohner



V. Sonstige Angaben

Leitungsorgane und Aufwendungen fiir die Werkleitung

Burgermeister
Herr Alfred Schomisch

Verbandsgemeinderat

Anlage 3
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Der Verbandsgemeinderat besteht aus 32 gewahlten Mitgliedern.

Werkausschuss

Dem Werkausschuss gehérten im Berichtsjahr folgende Personen an:

Herr Alfred Schomisch, Vorsitzender

Herr Christoph Kicherer, 1. Beigeordneter

Frau Petula Schneider, Beigeordnete
Herr Egon Stumpf, Beigeordneter
Herr Franz Gundert

Herr Richard Heinz

Herr Sascha Hellen

Herr Hans-Peter Jonas

Herr Markus Muller

Herr Werner Spitzley

Herr Thomas Braunstein

Herr Gernot Busch

Herr Herbert Keifenheim

Herr Herbert Schmitt

Herr Martin Schmitt

Herr Dominik Buhr (ab 31.03.2022)
Herr Dominik Dréschel

Frau Karin Hansen

Herr Timo Straub

Herr Jannick Simon

Herr Stefan Pung (bis 28.02.2022)

Burgermeister
Geschaftsfihrer

Verkéauferin

Beamter

Unternehmer

Bauingenieur

Beamter

Stralienwérter

Netzmeister

Unternehmer
Sozialversicherungsfachangestellter
Rentner

Verwaltungsfachwirt

Rentner

Physiotherapeut

Beamter
Vermessungstechniker
Verwaltungsangestellte
Fachkraft fur Abwassertechnik
Produktionsmitarbeiter

Beamter
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Werkleitung
Herr Matthias Steffens leitet im Berichtsjahr den Eigenbetrieb in eigener Verantwortung im Rahmen der
durch die EigAnVO und die Betriebssatzung bestimmten Zustandigkeiten.

Stellvertretender Werkleiter ist Herr Markus Atzor.

Bezlge

Die Mitglieder des Verbandsgemeinderates erhalten fir ihre Tétigkeit eine Aufwandsentschédigung, die
von der Verbandsgemeinde gezahlt wird; es erfolgt keine anteilige Weiterbelastung an den Eigenbe-

trieb.

Die Mitglieder des Werkausschusses erhielten fir ihre Tatigkeit im Berichtsjahr Sitzungsgelder von
EUR 2.588,75.

Auf die Angabe der Beziige der Werkleitung wurde gemag § 286 Abs. 4 HBG verzichtet.

Honorar des Abschlussprifers
Das Honorar fiir die Jahresabschlussprifung 2022 betragt TEUR 15 (einschl. USt).
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Darstellung von Belegschaft und Personalaufwand
Fur 2022 ergibt sich folgende Stellenubersicht:
2022 2021
Betriebsbe-
reich Verwaltung
Technisch  Kaufménn. | Insgesamt || Insgesamt
Werkleiter 0,0 0,0 1,0 1,0 1,0
Stellvertretender Werkleiter 0,0 1,0 0,0 1,0 1,0
Kaufméannische Beschaftigte 0,1 0,0 3,8 3,9 3,7
Technische Beschéftigte 6,5 1.0 0,0 7.5 7.0
6,6 2,0 4.8 13,4 12,7
Personalaufwand
2022 2021
EUR EUR
a) Léhne und Gehélter und Beamtenbesoldung 651.446,37 615.703,80
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung
und fir Unterstiitzung
davon fir Altersversorgung: EUR 64.777,55
(Vorjahr EUR 63.748,41)
Arbeitgeberanteile zu den gesetzlich vorgeschriebenen
Sozialabgaben fiir Gehalter und Léhne 124.805,23 112.645,89
Beitrage zur Zusatzversorgungskasse 46.680,41 42.190,79
Pensionsumlage 18.097,14 21.557,62
Beihilfen 2.541.74 4.084,68
843.570,89 796.182,78

Im sonstigen betrieblichen Ertrag sind periodenfremde Ertrage in Hohe von EUR 44.781,10 (i.Vj. EUR
68.039,43) enthalten. Periodenfremde Aufwendungen in Héhe von EUR 53.774,74 (i.Vj. EUR
28.918,76) werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.
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Vorgéange von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

Besondere berichtspflichtige Vordnge nach dem Bilanzstichtag mit wesentlichen Auswirkungen auf die
Finanz-, Vermégens-, und Ertragslage des Eigenbetriebs haben sich in 2022 nicht ergeben.

Ergebnisverwendungsbeschluss

Die Werkleitung schlégt vor, den Jahrestberschuss i.H.v. EUR 378.331,41 auf neue Rechnung vorzu-
tragen.

Mayen, den 2. November 2023

Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde

Steffens Atzor

Werkleiter stv. Werkleiter
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Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde, Mayen

LAGEBERICHT FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2022

1. Rechtsgrundlage:

Das Abwasserwerk Vordereifel ist ein wirtschaftliches Unternehmen der Verbandsgemeinde Vordereifel
in der Rechtsform des Eigenbetriebes als Sondervermégen mit Sonderrechnung ohne eigene Rechts-
fahigkeit.

Die Bestimmungen der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung (EigAnVO) fur Rheinland-Pfalz vom 05.
Oktober 1999 sind auf das Abwasserwerk in vollem Umfang anzuwenden.

Gemal § 26 der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung (EigAnVO) hat die Werkleitung jéhrlich den

Lagebericht aufzustellen.

2. Satzungen:
a) Betriebssatzung

Im Berichtsjahr findet die Betriebssatzung vom 19.12.2014 Anwendung.

Nach der Betriebssatzung fihrt der Eigenbetrieb den Namen "Abwasserwerk Vordereifel, Eigenbe-

trieb der Verbandsgemeinde".

In den §§ 4 und 6 - Werksausschuss / Werkleitung - der Betriebssatzung sind die Héchstgrenzen flr

die Befugnis zur Erteilung von Einzelauftragen festgesetzt.

b) Allgemeine Entwasserungssatzung

Im Berichtsjahr findet die Neufassung der Allgemeinen Entwasserungssatzung vom 19.12.2014 An-

wendung.
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c) Entgeltsatzung Abwasserbeseitigung

Im Berichtsjahr findet die Satzung Uber die Erhebung von Entgelten fiir die &ffentliche Abwasserbeseiti-
gungseinrichtung und Uber die Abwalzung der Abwasserabgabe - Entgeltsatzung Abwasserbeseitigung
- der Verbandsgemeinde Vordereifel vom 24.07.2015 Anwendung.

Danach erhebt die Verbandsgemeinde einmalige Beitrdge fir die erstmalige Herstellung und den Aus-
bau (Erweiterung, Umbau oder Verbesserung) aller Abwasseranlagen, d. h. sowohl Gemeinschaftsan-
lagen als auch Flachenkanalisationen einschlielich der Kanalhausanschliisse im o&ffentlichen Ver-

kehrsraum.

Beitragsmalstab fir die Schmutzwasserbeseitigung ist die Grundsticksflache mit Zuschléagen fur Voll-
geschosse.

Bei der Niederschlagswasserbeseitigung wird die mit Abflussbeiwerten vervielfachte Grundsticksflédche

zugrunde gelegt.

Folgende laufenden Entgelte werden erhoben:

1. Kanalbenutzungsgebihren

Die Kanalbenutzungsgebihren werden nach der Hohe des gemessenen Frischwasserverbrauchs des
laufenden Jahres erhoben. Eine Gewichtung des Schmutzwassers nach § 24 Abs. 3 KAG erfolgt eben-
falls nicht, die Abwasserabgabe istin der Schmutzwassergebihr enthalten.

Uber die Kanalbenutzungsgebiihr werden 50 % der Aufwendungen fiir den Kostentrager Schmutzwas-

ser abgedeckt.

2. Wiederkehrender Beitrag Schmutzwasser

50 % der Aufwendungen fir den Kostentrager Schmutzwasser werden als wiederkehrender Beitrag er-

hoben.

Beitragsmalstab ist hierbei die Grundstiicksflache mit Zuschlagen fiir Vollgeschosse.
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3. Wiederkehrender Beitrag Niederschlagswasser

Die Aufwendungen fur den Kostentrager Niederschlagswasser werden zu 100 % als wiederkehrender
Beitrag erhoben, wobei Beitragsmalistab die mit der Grundflachenzahl (Abflussbeiwert) vervielfachte

Grundstucksflache ist.

3. Aufgaben des Abwasserwerkes

Gemal § 57 Abs. 1 Landeswassergesetz vom 14.07.2015 i.V.m. § 67 Gemeindeordnung hat die Ver-
bandsgemeinde die Abwasserbeseitigung als Pflichtaufgabe der Selbstverwaltung so sicherzustellen,

dass das in ihrem Gebiet anfallende Abwasser ordnungsgemaf beseitigt wird.

Sie hat die dafiir erforderlichen Einrichtungen und Anlagen nach den jeweils in Betracht kommenden

Regeln der Technik zu errichten und zu betreiben.

Die Pflicht zur Abwasserbeseitigung umfasst auch das Einsammeln und Abfahren des in zugelassenen
Kleinkldranlagen anfallenden Schlammes, des Abwassers aus geschlossenen Abwassersammelgru-

ben sowie deren Aufbereitung und deren erdnungsgemafien Beseitigung.

4. Anschlussgrad der Einwohner

Am 31.12.2022 waren
1. an die 6ffentlichen Abwasserleitungen im Entsorgungsgebiet angeschlossen:
16.383 Einwohner = 98,88 v.H.
2. an Kleinkldranlagen und Abwassergruben angeschlossen:
186 Einwohner = 1,12 v.H.
Gesamteinwohnerzahl der Verbandsgemeinde Vordereifel: 16.569 Einwohner = 100,00 v.H.
(Meldeamt VG Vordereifel zum 31.12.2022)

Aufgrund der §§ 13 und 14 der Allgemeinen Entwéasserungssatzung lasst das Abwasserwerk durch ein
beauftragtes Entsorgungsunternehmen die Kleinklaranlagen entschlammen und die geschlossenen Ab-

wassersammelgruben entleeren.

Die Verbringung des anfallenden Klarschlammes erfolgt nach wie vor ausschlief3lich und mit hoher Ak-

zeptanz durch Abgabe in die Landwirtschaft.
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Die vorgeschriebenen Bodenuntersuchungen und Kléarschlammbeprobungen werden nach den Vorga-
ben der Klarschlammverordnung durchgefiihrt und haben zu keinerlei Beanstandungen gefihrt.

Seit 01.01.2019 ist die Verbandsgemeinde Mitglied in der "Kommunale Klarschlammverwertung
Rheinland-Pfalz A6R", die die kiinftige Verwertung der Klarschlamme sicherstellt, falls die Verbringung
in die Landwirtschaft nicht mehr moglich sein sollte. Die Abwasserverbande "Oberes Nettetal" und
"Zentralklaranlage Mendig" sind ebenfalls Mitglieder, sodass auch diese Entsorgungswege gesichert

sind.

Anstaltszweck ist die gemeinsame Durchfiihrung der Pflicht der ordnungsgeméafen Klarschlammver-
wertung fiir die Anstaltstrager, insbesondere die Ubernahme von Klarschlammen fiir die thermische
Verwertung sowie die landwirtschaftliche Verwertung von Klarschlamm; die "Kommunale Klarschlamm-
verwertung Rheinland-Pfalz AGR" Ubernimmt diese Aufgabe mit Wirkung vom 01.01.2018.

Im Jahr 2022 wurde der anfallende Klarschlamm fr Abfuhrentgelte in nachstehender Hohe verbracht:

Klaranlagen Mimbachtal (1.876 cbm) 29.677,02 €
Klaranlage Nitzbachtal (1.288 cbm) 19.812,45 €
Klaranlage Karbachtal Entschlammung (1.756 cdm) 56.376,83 €
Gesamtkosten 105.866,30 €

Nach der Entschlammung 2016 wurden bis einschl. 2021 fur die Klaranlage Karbachtal wieder Riick-
stellungen mit jahrlich 8.000,00 € = 40.000,00 £ fiir die Entschlammungsaktion in ca. 6 Jahren gebildet
und in 2022 als Ertrage aufgelost.



5. Abwasseranlagen des Abwasserwerkes
Am 31.12.2022 waren die nachstehenden Anlagen in Betrieb:

5.1. Klaranlagen

Angeschlossene AusbaugroBen in

Bezeichnung Ortsgemeinden Einwohnerwerten
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Reinigungs-

verfahren

Mimbachtal VG Vordereifel:

Anschau/Mimbach, Bermel/Fensterseifen,

Boos, Ditscheid, Lind, Miink und Nachtsheim

VG Kaisersesch:

Eppenberg/Kalenborn 3.700. EW
Karbachtal Hirten/Kreuznick

Luxem, Monreal

Reudelsterz,

Weiler/Niederelz 2.500 EW
Nitzbachtal Acht, Baar mit 7 Ortsteilen

Herresbach mit 2 Ortsteilen

Siebenbach

Virneburg

Welschenbach 2.600 EW
Arft/Netterhofe Arft, Ortsteil Netterhofe 24 EW
Bermel/Heunenhof Bermel,

Ortsteil Heunenhof 32 EW
Schloss-Hotel
Ettringen Hotelanlage 53 EW
Monreal/ Polcherholz | 20 EW

Monreal/ Polcherholz Il 15 EW Pflanzenklaranlage

Mech.-biologisch

Mech.-biologisch

Mech.-biologisch
Mech.-biologisch

Mech.-biologisch

Mech.-biologisch
Kompakikleinklaranlage

- Nachrichtlich (Beteiligung an Klaranlagen Dritter, Zweckverband/Zweckvereinb.) -

Stadt Mayen St. Johann 30.000 EW
Stadt Mayen |-Gebiet Kottenheim

KA Mayen-Welling 6.600 EW
Mendig Ettringen u. Kottenheim 25.000 EW
O. Nettetal Arft, Hausten, Kirchwald

Langenfeld, Langscheid  11.500 EW
Klaranlage Nothbachtal
VG Maifeld Kehrig, Raststatten A48  30.000 EW

Mech.-biologisch-chemisch

Mech.-biologisch-chemisch
Mech.-biologisch-chemisch
5 Regenentlastungen

Mech.-biologisch

Mech.-biologisch



5.2 Abwasserpumpwerke:

9 Stick

5.3 Verbindungssammler:

Mischwasser
Druckleitung MW
Schmutzwasser

5.4 Flachenkanale:
Mischwasser
Schmutzwasser
Druckleitungen MW
Druckleitungen SW
Niederschlagswasser
5.5 Schachtbauwerke:
5.6 Hausanschliisse:
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(Acht, Baar/Bichel, Ettringen 2 Stuck, Kehrig, in Kirchwald 2
Stick, Langenfeld, St. Johann/Blrresheim)

5.7 Regeniiberlaufbauwerke: (RU,FB,RUB,DB)

5.8 Regenruckhaltebauwerke:

5.9 Versickerungsbecken

6. Angaben zur Wirtschaftlichkeit der Abwasserentsorgung

47.875 Ifdm
7.726 Ifdm
11.530 Ifdm

95.262 Ifdm (+ 46 Ifdm)
23.613 Ifd

1.548 Ifdm

753 Ifdm

13.732 Ifdm

1.777 Stuck

8.524 Stuck (+ 37 Stick)
25 Stuick

2 Stlick

7 Stuck

Die in Betrieb befindlichen Klaranlagen weisen sowohl eine gute Auslastung als auch sehr gute Reini-

gungsleistungen auf, wobei entsprechend den gesetzten Planungszeitrdumen Kapazitédtsreserven be-

stehen.

Die Auslastung zeigt sich nachstehend wie folgt:

Klaranlage EW It. Planung EW -Auslastung
Mimbachtal 3.700 3.500
Karbachtal 2.500 2.300
Nitzbachtal 2.600 2.200
Arft/Netterhéfe 24 7
Bermel/Heunenhof 32 13
Schloss-Hotel, Ettringen 53 45
Monreal / Polcherholz | 20 18
Monreal / Polcherholz II 15 13
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7. Aktivierung 2022 - Zusammensetzung -
EUR

- BKZ Abwasserverbande 25.250,00
- Flachenkanale MW/SW/NW (inkl. Hausanschliisse) 346.884,00
- Pumpwerke (Optimierung/Sanierung Acht und Bichel) 7.059,00
- Regenentlastungen 10.761,00
- Klaranlagen 70.592,00
- Betriebs- u. Geschéaftsausstattung 47.454,00
- Fernwirktechnik 78.967,00
- Lizenzen 1.059,00
- Kanaldatenbank 376.465,00
Gesamtsumme: 964.491,00

(einschlieBlich Umgliederungen von Anlagen im Bau aus Vorjahren)

Das Abwasserwerk konnte durch die eigenstandige Abwicklung von Bauoberleitung, 6rtliche Bauleitung
(47.795,01 €) und investive Arbeiten des Betriebspersonals (28.437,97 €) eigene Personalkosten als
entgeltmindernde aktivierte Eigenleistungen in einem Kostenrahmen von 76.232,98 € erwirtschaften.

8. Wirtschaftliche Verhaltnisse
8.1 Entgelte fiir die Abwasserbeseitigung

Einmalige Entgelte - Neukalkulation zum 01.01.2022 -

tbrige Anlagen/ Flachenkanal
- Einmaliger Beitrag fiir das Schmutzwasser
je Quadratmeter Grundstiicksflache
mit Zuschléagen fir Voligeschosse 1,90€ 2,50 €

- Einmaliger Beitrag fiir das Niederschlagswasser
je Quadratmeter mit Abflussbeiwerten
vervielfachter Grundstlicksflache 6,99 € 13,80 €

- Einmalige Kostenbeteiligung fiir die Oberflachenentwésserung der Gemeindestralien (einschl.
Gehwege an den klassifizierten Stralten)
je Quadratmeter entwésserter Flache 5,29€ 19,55 €
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Laufende Entgelte™
- Kanalbenutzungsgebihr einschl. Abwasserabgabe 1,97 €
- wiederkehrender Beitrag Schmutzwasser 015 €
- wiederkehrender Beitrag Niederschlagswasser 0,38 €
- Laufende Kostenbeteiligung fir die StraRenoberflachenentwésserung
der Gemeindestrafien 0,58 €
- Abwasserabgabe Kleineinleiter/Person 17,90 €
- Fakalabfuhrgebiihr 32,75 €

1) Zur Neukalkulation zum 01.01.2022 siehe im Anhang (Anlage 3)
fur das Geschaftsjahr 2022 auf Seite 6)

8.2 Zuwendungen aus Mitteln der Wasserwirtschaftsverwaltung

- Keine -

9. Jahresergebnis 2022

Im Wirtschaftsplan 1/2022 wurde ein Jahresgewinn von 228.480,00 € ausgewiesen. Nach der Gewinn-
und Verlustrechnung zum 31.12.2022 ist ein tatséchlicher Jahresgewinn von (378.331,41) € entstanden
(Verbesserung gegentiber Planwert 149.851,41 €). Im Finanzergebnis verbleibt dadurch auch ein deut-
licher Liquiditatstiberschuss von 404.074,95 €.

Das Liquiditatsergebnis ist fur den Einrichtungstrager "Verbandsgemeinde" von grofer Bedeutung, da
§ 5 Absatz 8 EigAnVQ grundsétzlich folgendes vorschreibt:

» Ausgabewirksame Teile eines Jahresverlustes sind abweichend von Absatz 7 spéatestens im folgen-
den Jahr aus Haushaltsmitteln der Gemeinde auszugleichen. Soweit in den folgenden funf Jahren Ein-
nahmetiberschisse aus laufenden Entgelten erwirtschaftet werden, kénnen diese bis zur H6he des

Ausgleichs fuir ausgabewirksame Verluste an die Gemeinde zuriickgezahlt werden.”

In der Vergangenheit wurde in solchen Fallen bei der Kommunalaufsicht eine Zustimmung zur Verrech-

nung mit Liquiditatstiberschiissen der Vorjahre beantragt.

Es stellt sich aktuell folgende Situation:
1. verfugbarer Liquiditatsiiberschuss aus 2021 855.451,96 €
2. Liquiditatsiiberschuss 2022 404.074 95 €
Neuer verfugbarer Liquiditatstiberschuss ab 2023 1.259.526,91 €
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Mittelfristiges Ziel der Haushaltswirtschaft muss es sein, neben der Vermeidung von Jahresverlusten
die Liquiditat durch eine angemessene Erwirtschaftung der Eigenkapitalverzinsung und damit auch das
ricklaufige Kapital zu verbessern, um ausgabewirksame Verluste zu vermeiden und auch langfristig

Mittel fur einen Schuldenabbau freizumachen.

Der Verbandsgemeinderat hat mit der Beschlussfassung des Wirtschaftsplans 1/2022 eine deutliche
Anhebung der Ifdn. Entgelte unter Beriicksichtigung einer 3 %-igen Eigenkapitalverzinsung vorgenom-

men, die mit diesem Jahresergebnis als richtige Entscheidung Wirkung zeigt.

10. Abwasserbeseitigungskonzept der Verbandsgemeinde Vordereifel

Nach dem aktuellen Landeswassergesetz Rheinland-Pfalz wurde die frithere Verpflichtung, wonach der
Trager der Abwasserbeseitigung der oberen Wasserbehérde eine Ubersicht iber den Stand der 6ffent-
lichen Abwasserbeseitigung in ihrem Entsorgungsgebiet sowie Uber die zeitliche Abfolge und die ge-
schétzten Kosten der noch erforderlichen Malinahmen (Abwasserbeseitigungskonzept) vorzulegen hat-

te, aufgehoben.

Das Abwasserwerk bewirtschaftet derzeit jeweils nach den aktuellen Bedurfnissen als Schwerpunkt die:

e Sanierung der Flachenkanalisation nach SUVOA im Rahmen der festgestellten Schaden It. TV-
Befahrung und Schadensbewertung.

¢ ErschlieBung Neubaugebiete nach Bedarf der Ortsgemeinden, insbesondere der neuen Gebiete
nach § 13 b BauGB

» notwendige Erneuerungen im Zuge von Stralenbaumalinahmen mit Vorrang der Innensanierung
durch Inliner

e Sanierung und Optimierung der Klaranlagen

* Neuplanung Kléranlage Karbachtal mit dem Ziel Umbau der Teichkl&ranlage in eine BioCos-Anlage

Fortfuhrung Fernwirkdatentechnik

Dies verbleibt auch zukinftig als Aufgabenschwerpunkte. Nach den Vorgaben im Werksausschuss
wird, soweit wirtschaftlich vertretbar, bei den Kanalsanierungen der Innensanierung der Vorzug gege-
ben. Der Investitionsaufwand wird jeweils aufgrund der Schadensbewertungen in den Schadensklassen
0/1 ermittelt. Aus diesen Ergebnissen wurde unter Berlicksichtigung der Schadensklassifizierungen ein
langfristiger Stufenplan erstellt. (Beschluss Werksausschuss 1.12.2004). Dieser Stufenplan wird derzeit

Zug um Zug abgearbeitet



Anlage 4
Seite 10

1. Geplante Investitionen fiir die Wirtschaftsjahre 2022/2023

Nach dem beschlossenen Wirtschaftsplan I/ll 2022 waren Gesamtinvestitionen von 4.903.500,00 € vor-
gesehen, fir das Wirtschaftsjahr 2023 liegt der Voranschlag bei 4.740.500,00 €.

Umgesetzt und im Anlagevermégen tatsachlich aktiviert wurden in 2022 rd. 964.000,00 € (siehe Seite 7
Lagebericht) zuzlglich rd. 794.000,00 € Netto-Neu-Zugénge bei Anlagen im Bau.

In der zweiten Befahrungsrunde nach 10 Jahren standen die Alt-Ortslagen Ettringen und Kottenheim
(Fortfihrung in 2020/2021) und 2018-2021 Kirchwald, Langscheid, Langenfeld, Arft und Hausten zur
erneuten Untersuchung an. Auch hier wurden erstmals die Hausanschllisse im 6ffentlichen Verkehrs-

raum mit inspiziert.

Fur 2022 wurden fur darauf basierende Sanierungsmalnahmen - Schwerpunkt Flachenkanal Ettrin-
gen/Kottenheim - 300.000,00 € im Wirtschaftsplan | eingestellt. Im Wirtschaftsplan 1/2023 wurden wei-
tere 300.000,00 £ fur die Fortfuhrung in Ettringen und Kottenheim eingeplant.

Investitionen 2023 - Gesamtbetrag: 4.740.500,00 EUR (Vorjahr: 4.903.500,00 EUR)
Wesentliche MaBnahmen:

- Baukostenzuschisse VG Maifeld 99.500,00 EUR
- Baukostenzuschisse Stadt Mayen 10.000,00 EUR
- Baukostenzuschiisse Abwasserzweckverband Mendig 715.000,00 EUR
- Baukostenzuschiisse. AZV Oberes Nettetal 848.800,00 EUR
- dto. Sanierung Verbindungssammler 21.000,00 EUR
- Baumaflnahmen Neubaugebiet Baar/\WWanderath 250.000,00 EUR
- dto. Neubaugebiet Boos 140.000,00 EUR
- dto. Neubaugebiet Ditscheid 300.000,00 EUR
-dto. Gewerbegebiet Ettringen Wallemer Weg 200.000,00 EUR
- dto. Neubaugebiete Herresbach u. Déttingen 330.000,00 EUR
- Klaranlagen 890.000,00 EUR
- Regenentlastungsanlagen 290.000,00 EUR
- Kanal-/Fremdwassersanierungen 100.000,00 EUR
- Kanaldatenbank 75.000,00 EUR
- Beschaffungen / Fernwirktechnik allgemein 285.000,00 EUR

- Entwéasserungsplanungen allgemein 75.000,00 EUR
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12. Darstellung des Geschaftsverlaufes 2022

Die Werkleitung beurteilt die Entwicklung des abgelaufenen Geschéftsjahres 2022 durch den gegen-
Uber dem Wirtschaftsplanvoranschlag nach Neukalkulation der Ifdn. Entgelte deutlich erhéhten Jahres-
gewinn von 378.331,41 € als sehr positiv. Positiv fallt dadurch auch der seit I1dngerem wieder erzielte Li-
quiditatstiberschuss von 404.074,95 € ins Gewicht. Die Konsolidierung der Finanzen zeigt damit deutli-
che Wirkung. Grundlegende gesetzliche oder technische Neuerungen, die maflgeblichen Einfluss auf
die Geschéftsentwicklung haben koénnten, sind im Bereich der Abwasserbeseitigung im Jahre 2022

nicht eingetreten.

Die Klarschlammverwertung verursacht bereits seit 2019 und auch mit steigender Tendenz fir die Fol-
gejahre erkennbar durch die Novellierung von Klarschlamm- und Dlngemittelverordnung héhere Kos-
ten. Dies macht sich auch bei den Betriebskostenumlagen der beteiligten Abwasserzweckverbénde
deutlich.

Corona-Pandemie

Die durch das CoronaVirus ausgeldsten Einschréankungen haben auch 2022 den Betrieb des Abwas-
serwerkes nicht wesentlich beeinflusst. Das Betriebspersonal wurde angewiesen, sich nur in den seit
2019 bei der Umstrukturierung zugewiesenen Abwassergruppen zu bewegen und die unbedingt not-
wendigen personlichen Kontakte weitgehend einzuschranken. Abstimmungen erfolgen gesammelt nur
Uber den Abwassermeister bzw. direkt mit der Werkleitung im Rahmen der Hygiene- und Abstandsvor-
schriften. Es gab keinerlei personellen Engpéasse im Betriebsablauf.

Entwicklung Jahresschmutzwassermenge

Es ist ein deutlicher Rickgang der Schmutzwassermenge von 689.099 cbm in 2020 auf 683.844 cbm
in 2021 (+ 15.024 cbm = + 2,25 %) festzustellen. Dies hat auch zu Mehrerlésen von rd. 27.000,00 € ge-
fuhrt. Aktueller Stand der Vorauszahlungen fir 2023: ca. 683.200 cbm

Die Entwicklung der Jahresschmutzwassermenge ist in den kommenden Jahren weiterhin aufmerksam
zu verfolgen, da ein evtl. Riickgang ohne notwendige Entgelterhéhungen zu weiteren Schwankungen
im Jahresergebnis und zum Verlust kassenwirksamer Einnahmen flhrt. Dem wurde mit der Anpassung
der Ifdn Entgelte ab 01.01.2022 Rechnung getragen.

Die demografische Entwicklung mit prognostiziertem Einwohnerriickgang wird beobachtet, da hieraus
weitere Veranderungen zu erwarten waren. Tats&chlich ist derzeit kein Ruckgang erkennbar, sondern

leichte Steigerungen.
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Entwicklung der laufenden Entgelte

Die Verbandsgemeinde hat auf diese Entwicklung in der deutlichen Neukalkulation der lfdn Entgelte ab

2022 reagiert und ab sofort eine jahrliche 3 %-ige Eigenkapitalverzinsung mit einkalkuliert.

Fur 2023 ist dieser positive Effekt nach der Veranschlagung im Wirtschaftsplan 1/2023 nahezu verpufft,
da durch die Kostenexplosion im Bereich der Energie und im Allgemeinen zu einer deutlichen Steige-
rung der Aufwendungen fihrt und nur noch zu einem veranschlagten Jahresgewinn von 6.265,00 € ge-
fahrt hat.

Umsatz- und Auftragsentwicklung

Die Umsatzerlése 2022 (Gebuhren, wiederkehrende Beitrage, Abwasserabgabe, Fakalabfuhr, Auflé-
sung EEZ u.a.) betragen rd. 4.841.000,00 € (+ 618.000,00 € gegeniiber dem Vorjahr). Ursachlich hier-
fur waren im Wesentlichen die zum 1.1.2022 angehobenen Gebiihren- und Beitragsatze. Veranderun-
gen bei den laufenden Entgelten ergeben im Normalfall nur bei den Kanalbenutzungsgebihren, da der
jahrlich neu ermittelte Wasserverbrauch sténdigen Schwankungen unterliegt und sich in der Gesamt-
jahresschmutzwassermenge niederschlégt. Ebenso haben sich durch neue Bau- und Gewerbegebiete
die Beitragsflachen und wiederkehrenden Beitrage leicht erhéht, diese bleiben kiinftig feststehend und

lassen eine genaue Ermittlung der Erlése zu.

Weiter Mehrerlése wurden aus der Aktivierung von Personalkosten fur die eigenstandige Wahrneh-

mung von Bauleitungstéatigkeiten der Verwaltungsmitarbeiter und des Betriebspersonals generiert.

Die planméafRigen Abschreibungen sind bedingt durch die Aktivierung von Neubaumalnahmen (siehe
Aktivierungen auf Seite 7) mit 2.266.932,00 € (2021 2.256.293,12 €) nahezu unverandert, da nicht alle

MalRnahmen zur Ausfihrung und Aktivierung kamen.

Die Darlehenszinsen 2022 sind mit 280.830,84 € gegeniber 2021 leicht gestiegen. Dieser Zinsstand ist
durch langfristige Neuanpassungen der bestehenden Darlehen die nédchsten Jahre - iberwiegend bis
2026 - stabil bleibend und bringt eine spiirbare Entlastung im Hinblick auf weiterhin notwendige Investi-
tionen. Neuaufnahmen sind jedoch unumganglich. Vergleich zu Héchststand in 2009: rd. 743.000 € =
minus 62 % oder rd. 462.170,00 €.

Aktuell werden Erhéhungen nur aus den Neuaufnahmen und eine anstehende Zinsanpassung anfallen.
2023: aktueller Stand 319.654,00 €. Prognose Wirtschaftsplan 2024: rd. 300.000,00 € (ohne Neuauf-
nahme fir 2023, die noch nicht feststeht).
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Klarschlammbeseitigung

Das Abwasserwerk der Verbandsgemeinde setzt aktuell nach wie vor den Schwerpunkt auf die land-
wirtschaftliche Verwertung des Klarschlammes aus den Klaranlagen und sieht sich damit im Einklang
mit der aktuellen Rechtslage und der kiinftigen Rahmenvorgabe, wonach bei Klaranlagen kleiner
50.000 EW diese Verbringung noch erlaubt bleibt. Drei Landwirte mit ungebrochener Nachfrage nach
Klarschlamm und auch ausreichenden landwirtschaftlichen Flachen gewahrleisten derzeit die gesamte

Verbringung zu noch sehr moderaten Gesamtkosten.

Fur die kiinftige Sicherung der Verwertung ist die Verbandsgemeinde zum 01.01.2019 der landeswei-
ten  Klarschlammverwertung Kommunal Rheinland-Pfalz ASR (KKR), Winnweiler” beigetreten. An die-
se GEsellschaft besteht derzeit eien Beteiligung von 1.578,00 €.

Die gesetzlich vorgeschriebenen Klarschlammuntersuchungen wurden von der beauftragten
"Landwirtschaftlichen Forschungs- und Untersuchungsanstalt in Speyer" durchgefiihrt und haben wah-

rend des gesamten Jahres zu keinerlei Beanstandungen geftihrt.

Im freiwilligen Klarschlammfonds unter dem Dachverband der Bundesarbeitsgemeinschaft deutscher
Kommunalversicherer (BADK) steht zum 31.12.2022 ein Guthaben von 11.297,06 €.

In den gesetzlichen Klarschlammfonds des Bundes flieRen seit 2007 keine Zahlungen mehr ein, da der
Mindestbestand erreicht ist und die Zahlungsverpflichtung fir die Klarschlammaufbringung ruht.

Stand am 31.12.2022: unverédndert 16.371,57 €
Gesamtguthaben: 27.668,63 €.

Materialbeschaffungen

Fur die Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit und der Reinigungsfunktionen in den Klaranlagen,
Pumpwerken und sonstigen Abwasserbeseitigungsanlagen wird auf den Klaranlagen Mimbachtal, Kar-
bachtal und Nitzbachtal eine fur die Grélke des Betriebes angemessene Lagervorhaltung betrieben. Ei-

ne jahrliche Inventur wird erstellt.

Das Betriebspersonal fiilhrt samtliche kleinere Reparaturen und Wartungsarbeiten aus, so dass sich der
Unterhaltungsaufwand auch im Jahre 2022 in Bezug auf die Heranziehung von Fremdfirmen auf das

notwendigste Mal beschrankte.
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13. FinanzierungsmaBnahmen bzw. -vorhaben

Erfolgsplan

Die Finanzierung des Erfolgsplanes baut sich im Wesentlichen auf die laufenden Entgelte bestehend
aus Kanalbenutzungsgebiihren, wiederkehrenden Beitrdgen zur Schmutz- und Niederschlagswasser-
beseitigung, Abwasserabgaben, Auflésungen aus "Empfangenen Ertragszuschiissen" sowie Kostener-

satzen von Dritten auf.

Hinzu kommen die Kostenbeteiligungen der Stralenbaulasttréger fiir die Einleitung von StralRenoberfla-
chenwasser sowie eine Betriebskostenumlage bei der Mitnutzung der Klaranlage Mimbachtal durch die

Verbandsgemeinde Kaisersesch.

Vermdgensplan

Die Verbandsgemeinde Vordereifel erreicht nach den testierten Entgeltsbelastungen die notwendigen

Forderschwellen nach den Férderrichtlinien der Wasserwirtschaftsverwaltung fiir Rheinland-Pfalz.

Bei Neuinvestitionen in bisher nicht kanalisierten Bereichen, d. h. der erstmaligen Herstellung der An-
schlussmaglichkeit werden keine Fordermittel mehr gewahrt. Bei SanierungsmaRnahmen wird in der
Entgeltsberechnung der aktuellen Forderrichtlinien aus 2018 zu einer Férderquote von 50 % fur Aus-
baumalnahmen erreicht. Erneuerungsmafnahmen werden seit 2015 wieder geférdert, wobei die

Schadensklassifizierung iiber die Hohe des tatsachlichen Fordersatzes entscheidet.

Einmalige Entwésserungsbeitrage

Nach der bestehenden Entgeltsatzung Abwasserbeseitigung erhebt das Abwasserwerk der Verbands-
gemeinde einmalige Entwasserungsbeitrage fur samtliche Anlagen der Abwasserbeseitigung.

Von der gesetzlichen Méglichkeit der zeitnahen Vorausleistungserhebung nach Aufnahme der Bauar-
beiten wird Gebrauch gemacht. Dabei wurde die Falligkeit durch Grundsatzbeschluss des Verbandsge-
meinderates auf einen Monat festgesetzt und damit die Finanzierungsmittel an den Finanzierungsauf-

wand angepasst.

Der Verbandsgemeinderat hat am 03. Oktober 2022 die Neukalkulation mit einer deutlichen Erhéhung
der Einmalbeitragssétze um rd. 69 % rickwirkend zum 01.01.2022 beschlossen und damit auch der
Preisindexentwicklung im Tiefoau Rechnung getragen. Dies filhrt in den anstehenden Neubaugebieten
ab 2022 zu erhdhten Beitragseinnahmen und als Folge auch zu erhdhten Ertragen aus der ,Auflésung

empfangener Ertragszuschisse”.
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Kreditaufnahmen

Im Januar 2022 wurde eine Fremdkapitalaufnahme von 850.000,00 € fur das abgelaufene Jahr 2021
durchgefiihrt. Im Januar 2023 erfolgte die Kreditaufnahme von 1.200.000,00 € zur Finanzierung der
Malinahmen aus 2022 Ende Januar 2023.

Die bestehenden Fremdkapitaldarlehen wurden im Hinblick auf den weiterhin anstehenden Investitions-
bedarf der Folgejahre, die eine vorzeitige Rickzahlung mittelfristig nicht erkennen lassen, langfristig

durch giinstige Festzinssétze gebunden.

Fir 2022 beliefen sich die Durchschnittszinsen der Restschuld, Basis 01.01.2022, bei weiter stagnie-

rendem Zinsniveau mit 1,06 % gegentiber 1,08 % in 2021.

Personal- und Sozialbereich

Das Abwasserwerk hatte in 2022 13 Mitarbeiter (Vollzeit- und Teilzeit) tatsachlich beschaftigt.

Die Mitarbeiter nehmen regelmafRig an Schulungen und Seminaren (aktuell i.d. Regel online) teil, damit

die notwendigen Rechts- und Fachkenntnisse vertieft werden.

Zur betrieblichen Altersversorgung und Zusatzversorgung werden die im &ffentlichen Dienst gangigen
Leistungen zugunsten der Arbeitnehmer erbracht. RegelméafRige Untersuchungen zu Gesundheits- und

Arbeitsschutz sind selbstverstandlich.

Vermdgenslage

Das Eigenkapital (Stammkapital und Rucklagen sowie Bilanzgewinn) hat sich durch den Jahresgewinn
2022 von 379.125,88 € auf insgesamt 6.422.253,60 € erhoht.

Die Eigenkapitalausstattung einschl. "Empfangene Ertragszuschisse" beléauft sich am 31.12.2022 auf
13.736.238,52 € und entspricht damit 24,78 % der Bilanzsumme (Vorjahr 24,97%).

Die Eigenkapitalausstattung ist nach dem Bilanzbericht nach wie vor als ausreichend zu bezeichnen,
sollte sich diese jedoch mittelfristig durch die Verbesserung der Ertragssituation nach Neukalkulation
der Ifd. Entgelte ab 2022 und die Einbeziehung der Eigenkapitalverzinsung nach und nach wieder erhé-

hen.
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Verschuldung

Die Restschuld der am 31.12.2022 bestehenden Kredite am freien Kreditmarkt belauft sich auf
26.990.015,69 €, die Jahrestilgung betragt: 462.729,12 €.

Zinslose Landesdarlehen wurden bisher in Hohe von (unverdandert) 35.187.442,21 € gewahrt. Die Rest-
schuld am 31.12.2022 betragt 12.247.824,25 €, die Jahrestilgung betragt 1.055.987,80 €.

Die langfristige Gesamtverschuldung von rd. 39,24 Mio. € setzt sich mit 12,25 Mio. € (31,21 %) aus
zinslosen Landesdarlehen der Wasserwirtschaftsverwaltung sowie 26,99 Mio. € (68,79 %) aus Darle-

hen gegeniiber Kreditinstituten zusammen.

Die festgeschriebene 3 % - ige Tilgung der zinslosen Landesdarlehen belastet den Vermégensplan und
ist Uberwiegender beeinflussender Faktor fur das jahrliche Liquiditatsergebnis.

Finanzlage

Das beim Abwasserwerk geschaffene Anlagevermégen ist durch langfristige Finanzierungen gesichert.
Hierzu tragen insbesondere die zinslosen Landesdarlehen der Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-
Pfalz bei.

Die Liquiditat des Abwasserwerkes wurde im Jahre 2021 durch einen Kassenkredit gewahrleistet
(Zinssatz 0,00 %).

Ertragslage

Auch nach seit Jahren erfolgter Fertigstellung der erstmaligen Herstellung stehen weitere notwendige
Investitionen fiir Kanalsanierungen gemaf den Ergebnissen der Schadensbewertung der Kanalinspek-
tionen sowie die Erschliefung von Neubaugebieten, insbesondere im vereinfachten Verfahren nach §
13 b BauGB ab 2022 ff. an.
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Entwicklung der Abschreibungen in den nédchsten 8 Jahren:

Durch Ablauf der betriebsgewthnlichen Nutzungsdauer der Entwéasserungsleitungen aus den Anféan-
gen der Kanalisation (50er Jahre) kann durch den Wegfall von planmaRigen Abschreibungen der Alt-
Anlagen gegentber der Basis 2022 mit 2.266.932,00 € folgende Entwicklung in den kommenden Jah-

ren festgestellt werden:

(Abschreibungsprognose It. Anlagenbuchhaltung und ohne Beriicksichtigung von Neuinvestitionen)

2023 2.269.875,00 € Erhéhung um 2.943,00 €

2024 2.245.754,00 € Rickgang um 24.121,00 €

2025 2.203.408,00 € Ruckgang um 42.346,00 €

2026 2.141.995,00 € Rickgang um 61.413,00 €

2027 2.112.647,00 € Rickgang um 29.348,00 €

2028 2.059.128,00 € Ruckgang um 53.519,00 €

2029 1.999.582,00 € Rickgang um 59.546,00 €

2030 1.927.587,00 € Rickgang um 71.995,00 €

Gesamtriickgang bis 2030 /. 339.345,00 €

Dies bedeutet, dass Abschreibungen aus neuen Investitionen in dieser Héhe nicht zu erhéhten Belas-
tungen in diesen Jahren fiihren.

Demgegenuber werden sich allerdings auch die Auflésungen aus ,Empfangenen Ertragszuschissen”

(Beitrage u.a.) nach Ablauf der Auflésungsfristen nach und nach anteilig reduzieren.

Erlésrickgang- Vorausschau (Ruckgang ohne Neuerhebung von Einmalbeitragen in Folgejahren):

2022 682.471,54 €

2023 637.914,75 € Rickgang um 44.556,79 €
2024 609.321,00 € Riickgang um 28.593,15 €
2025 564.318,00 € Rickgang um 45.003,00 €
2026 487.908,00 € Rickgang um 76.410,00 €
2027 481.455,00€ Rickgangum 6.453,00 €
2028 449.330,00 € Riickgang um 32.125,00 €
2029 447.765,00 € Rickgang um 1.565,00 €
2030 439.112,00 € Rickgang um 8.653,00 €

Gesamtriickgang bis 2030

1. 243.359,54 €
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Jahr Gegeniberstellung Ruckgang Gesamtauswirkungen
auf Wirtschaftsplane
Abschreibungen Auflésung EEZ Verbesserung +
Verschlechterung-
2022-2030 - 339.345,00 € -234.359,54 € +95-985,46 €

Mit der Neukalkulation und Erhéhung der einmaligen Beitrdge zum 01.01.2022 um rd. 68 % wird sich

diese Situation verbessern.

Den Folgekosten aus den nicht durch Landesmitteln und Einmalbeitrdgen gedeckten Investitionsauf-

wendungen, insbesondere bei den begonnen und zukinftig noch anstehenden Sanierungen, die chne

Einmalbeitrage zu finanzieren sind, stehen jedoch unmittelbar nicht in gleichem Male erhdhte Jahres-

schmutzwassermengen oder erhéhte wiederkehrende Beitragsflachen gegeniiber.

Entwicklung der Mengendaten der laufenden Entgelie

Kanalbenutzungsgebiihren
2018
2019
2020
2021
2022

657.092 cbm
657.757 cbm
689.099 cbm
668.820 cbm
683.844 cbm

Wiederkehrende Beitrdge Schmutzwasser

2018
2019
2020
2021
2022

8.653.105 gm
8.704.555 qm
8.739.693 gm
8.739.524 gm
8.759.942 gm
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Wiederkehrende Beitrage Niederschlagswasser

2018 2.502.210 gm
2019 2.512.580 gm
2020 2.5632.202 gm
2021 2.538.064 gm
2022 2.542.391 gqm

Entwicklung der durchschnittlichen Jahresschmutzwassermenge/Haushalte

2018 7.104 Haushalte 92 cbm
2019 7.002 Haushalte 94 cbm
2020 7.031 Haushalte 98 cbm
2021 7.094 Haushalte 94 cbm
2022 7.144 Haushalte 95 ¢cbm

nachrichtlich:

Bei 16.383 angeschlossenen Einwohnern und 641,330 cbm Jahresschmutzwassermenge (nur Haus-
halte) entspricht diese einem statistischen  Durchschnittsverbrauch wvon -unverdndert- 39
cbm/Einwohner und Jahr.

14. Risiken und Chancen der kiinftigen Entwicklung

Risikoanalyse:

Der positive Effekt der Férderdarlehen durch Wegfall von Fremdkapitalzinsen wirkt sich durch die 3 %-
ige Tilgung langfristig auf die Re-Investierungsquote und auf die Liquiditat (Uberschuss oder mégliche

ausgabewirksame Verluste) aus:

Bei Neubaugebieten wird sich nach den bisherigen Erfahrungen nur durch die beschlossene Anhe-
bung der Einmalbeitrage je nach Baugebietsgréfe und tblicher Anschlussléangen ein nahezu kostende-
ckendes Ergebnis erzielen lassen, bzw. sind bei groRflachigen Gewerbegebieten und durch die Bei-
tragseinnahmen fiir die Teileinrichtung "Ubrige Anlagen (Kldranlagen, Verbindungssammler usw.) in
Einzelfsllen auch Uberschiisse zu erwarten. Dies wird kiinftig weitere Liquiditatsverbesserungen brin-
gen und auch die Auflésung der EEZ wieder ansteigen lassen.

Des Weiteren ist zu beachten, dass bei notwendigen Sanierungs- und Erneuerungsmalinahmen keine
Einmalbeitrage der Entgeltpflichtigen / Investitionskostenbeteiligungen der Ortsgemeinden erhoben
werden und damit neues Fremdkapital zur Sicherung der Finanzierung notwendig wird und die anfallen-

den Zinsen und die Abschreibungen den Aufwand erhéhen werden.
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Chance:

Ziel der kinftigen Wirtschaftsjahre ist es, alle Investitionen nach Wirtschaftlichkeit und zeitlicher Not-
wendigkeit sowie der zur Verfligung stehenden Finanzmittel zu bewerten und die Entscheidungen zur
Ausfiihrung danach zu treffen.

Finanzierungsmittel Uber die Verrechnungsmaéglichkeiten aus der Abwasserabgabe sind insbesondere

bei den Investitionen auf den Kléaranlagen kontinuierlich anzustreben.

Die kassenwirksamen Aufwendungen im Erfolgsplan einschl. der Tilgungen sind zur Vermeidung aus-
gabewirksamer Verluste zwingend aus den laufenden Erlésen zu finanzieren, als auch die Abschrei-
bungen durch Festsetzung kostendeckender Entgelte voll zu erwirtschaften sind, um beginnend mit
2022 wieder Jahresgewinne zur Erhéhung der Eigenkapitalausstattung zu erwirtschaften und dartiber
hinaus langfristig aus frei werdenden Mitteln einen Abbau der Kapitalmarktverschuldung anzustreben.

Hierzu wird auch die in 2022 durchgefiihrte Gebuhren- und Beitragserh6hung wesentlich beitragen.

15. Sonstige Angaben

Voraussichtliche Entwicklung

Die Verbandsgemeinde Vordereifel hat die angestrebte Vollkanalisierung mit einem Anschlussgrad von
aktuell 99,0 % nahezu erreicht.

Fur die auf absehbare Zeit nicht angeschlossenen Innerorts- und AuRengebietsanwesen mit 186 Ein-
wohnern (Stand: 31.12.2022) wurden in Vorjahren mit Zuschiissen des Landes an Private neue Klein-
kldranlagen gebaut und die bestehenden Sammelgruben mit Dichtigkeitspriifungen auf den aktuellen
Stand der Technik gebracht.

Damit ist eine Sicherstellung einer geordneten Abwasserbeseitigung durch den Abwasserbeseitigungs-
trager letztlich zu 100% erfllt.

Zukinftig sollte, soweit hierauf Einfluss genommen werden kann, unter Beriicksichtigung demografi-
scher Faktoren die ErschlieBung von Neubaugebieten in den Ortsgemeinden nur noch bedarfsorientiert
erfolgen.

Diesebezigliche Entscheidungen auf der Ebene der zustandigen Ortsgemeinden sind besonders zu
verfolgen, insbesondere sollte der Innenentwicklung und damit bereits entwasserungstechnisch er-

schlossener Flachen der Vorrang eingerdumt werden.
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Die Umsetzung der notwendigen und unabweisbaren Kanalsanierungen ist entsprechend der Scha-
densklassifizierungen mit Augenmafs vorzunehmen. Dabei mussen bei Erneuerungsmafnahmen im
Zuge von Strallenausbaumalnahmen von Bund, Land, Landkreis oder den Ortsgemeinden der Zu-
stand der Kanéle und die Restnutzungsdauer mafgebliche Kriterien sein, ob eine gemeinsame Maf-

nahme erfolgt.

Nur dann kénnen oft hohe aperiodische Abschreibungen weitgehend verhindert werden, da diese an-

sonsten das Jahresergebnis belasten.

Die aktuellen Férderrichtlinien haben neue Férderschwerpunkte gesetzt, wobei die Férdersatze fur Er-
neuerungen abgesenkt wurden.

16. Schlussbetrachtung

Die Verbandsgemeinde Vordereifel hat auch im Jahre 2022 die ihr als Pflichtaufgabe der Selbstverwal-
tung Ubertragene Abwasserbeseitigung nach § 57 Abs. 1 Landeswassergesetz gewéhrleistet. Die
selbst zum Ziel gesetzte Vollkanalisierung, sei es leitungsgebunden bzw. durch geordnete Kleinkléran-

lagen und geschlossene Abwassersammelgruben ist erreicht.

17. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, welche wesentlich fur die Vermégens- Finanz- und Ertragslage

des Eigenbetriebes waren, haben sich nicht ergeben.

Mayen, den 2. November 2023

Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde

Steffens Atzor

Werkleiter stv. Werkleiter
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An das Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde, Mayen

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb der
Verbandsgemeinde, Mayen, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der
Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden - geprift. Darliber hinaus ‘haben wir den Lagebericht des
Abwasserwerk Vordereifel Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde, Mayen, fir das

Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

* entspricht der beigefugte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tat-
séchlichen Verhéaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Ei-
genbetriebes zum 31. Dezember 2022 sowie dessen Ertragslage fur das Geschéftsjahr

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

« vermittelt der beigefiligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen

gegen die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.
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Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsétze ordnungsmaliger Abschlusspriifung durchgefihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Ab-
schlussprufers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Besta-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfullt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsétze ordnungsméfBiger Buchfiihrung ein den tatséachlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulati-

onen derRechnungslegung und Vermégensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftr verantwort-
lich, die Fahigkeit des Eigenbetriebes zur Fortfllhrung der Unternehmenstétigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind
sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiih-
rung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.
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Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen
und Malnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebe-

richt erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere

Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass ei-
ne in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefuhr-
te Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kén-
nen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernlinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und des Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgeméalles Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Dartiber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern,, pla-
nen und fihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere
Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass
aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvoll-
standigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen

beinhalten kénnen.

¢ gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaRnahmen; um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur

Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.

¢ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten geschétzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

o ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmens-
tatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebes zur FortfiUhrung der Unterneh-
menstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehé-
rigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unsere Prifungsurteile zu modifizieren. Wir zie-
hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestati-
gungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten kénnen jedoch dazu fiihren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstétigkeit nicht

mehr fortfihren kann.
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e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéaftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundséatze ordnungsmafiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhélt-
nissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes

vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

e fiihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenstéandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass_kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten

Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die. Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger bedeutsamer Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wéhrend unse-

rer Prufung feststellen.

Koblenz, den 17. November 2023

Dr. Dienst & Partner GmbH & Co. KG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Julia Schneider Corinne Koblitschek

Wirtschaftspriferin Wirtschaftspriferin
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A. Rechtliche und steuerliche Verhaltnisse

1. Rechtliche Verhaltnisse

Firma:

Sitz:

Rechtsform:

Betriebssatzung:

Griindung:

Gegenstand des Unternehmens:

Geschéftsjahr:

Stammkapital:

Abwasserwerk Vordereifel

Eigenbetrieb der Verbandsgemeinde

Mayen

Eigenbetrieb - nicht wirtschaftliche Einrichtung ohne eigene
Rechtspersénlichkeit gemal § 86 GemO, § 85 Abs. 3 S. 1
GemO

Betriebssatzung vom 19. Dezember 2014

01.01.1986

Zweck des Eigenbetriebes ist es, das Schmutz- und Nieder-
schlagswasser von den in der Verbandsgemeinde gelegenen
Grundstiicken abzuleiten und unschédlich zu beseitigen so-
wie das Einsammeln, Abfahren, Aufbereiten und Verwerten
von Schlamm aus zugelassenen Kleinklaranlagen und Ab-
wasser aus geschlossenen Gruben.

Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck férdernden
und ihn wirtschaftlich beriihrenden Hilfs- und Nebengeschéfte
betreiben.

Kalenderjahr

Das Stammekapital des Eigenbetriebes betragt
EUR 2.000.000,00.



Organe:

Birgermeister:

Werkleitung:

Sitzungen des Verbandsgemeinderates:
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Der Verbandsgemeinderat,
der Burgermeister,
die Werkleitung,

der Werkausschuss.
Herr Alfred Schomisch

Herr Matthias Steffens, Werkleiter
Herr Markus Atzor, stellvertretender Werkleiter

Die Werkleitung vertritt den Eigenbetrieb, sofern nicht die An-
gelegenheiten der Entscheidungsbefugnis des Verbandsge-
meinderates bzw. des Birgermeisters unterliegen.

Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen statt, die Belange des
Eigenbetriebs zum Gegenstand hatten. Die Beratungen be-
trafen im Wesentlichen:
Neukalkulation und Neufestsetzung der einmaligen Ent-
wasserungsbeitrage
-  Erganzungswahl zum Werksausschuss
- Wirtschaftsplan und Haushalt 2023
Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2021 und Entlastungserteilung



Sitzungen des Werkausschusses:

Allgemeine Entwésserungssatzung:

Entgeltsatzung Abwasserbeseitigung:

Mitgliedschaft im Zweckverband
"Zentralklaranlage Mendig":
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Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen statt. Die Beratungen

betrafen im Wesentlichen:
Ergédnzungswahl zum Werksausschuss
Neukalkulation einmalige Entwéasserungsbeitrdge der
Abwasserbeseitigung

- Wirtschaftsplan und Haushalt 2023

- Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2021

- diverse Auftragsvergaben

Die Niederschriften haben wir eingesehen.

Satzung tber die Entwasserung und den Anschluss an die &f-
fentliche "Abwasseranlage vom 19. Dezember 2014, zum
1. Januar 2015 in Kraft getreten.

Satzung tber die Erhebung von Entgelten fir die &ffentliche
Abwasserbeseitigung vom 24. Juli 2015, zum 1. Januar 2015
in Kraft getreten.

Die Tariffestsetzung erfolgt in der Haushaltssatzung der Ver-

bandsgemeinde Vordereifel.

Die Verbandsgemeinde Vordereifel ist zur Abwasserentsor-
gung der Ortsgemeinden Kottenheim und Ettringen als Mit-
glied des Zweckverbandes "Zentralklaranlage Mendig" ver-

pflichtet.



Mitgliedschaft im Abwasserzweck-
verband "Oberes Nettetal":
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Die Verbandsordnung datiert vom 28. November 1989 und ist
giltig in der Fassung der lll. Anderung vom 27. November
2018.

Der Verband erhebt von seinen Mitgliedern Investitionsumla-
gen (Baukostenzuschiisse) zur  Finanzierung  der
Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie des Ausbaues
der Anlagen. Desgleichen wird eine Betriebskostenumlage
fir den Betrieb, die Unterhaltung und die Verwaltung der ver-
bandseigenen Anlagen einschliellich der Abwasserabgaben

erhoben.

Zur Abwasserentsorgung der Ortsgemeinden Arft, Lang-
scheid, Langenfeld, Kirchwald und Hausten-Morswiesen ist
die Verbandsgemeinde Vordereifel Mitglied im Abwasser-
zweckverband "Oberes Nettetal". Der Verband wurde nach
Auflésung des Wasser- und Bodenverbandes "Oberes Nette-
tal" zum 1. Mai 1990 errichtet.

Die Verbandsordnung datiert vom 18. April 1990 und wurde
zum 12. Dezember 2018 geandert.

Der Verband erhebt von seinen Mitgliedern Investitionsumla-
gen (Baukostenzuschiisse) zur  Finanzierung  der
Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie des Ausbaues
der Anlagen. Desgleichen wird eine Betriebskostenumlage
fur den Betrieb, die Unterhaltung und die Verwaltung der ver-
bandseigenen Anlagen einschliellich der Abwasserabgaben

erhoben.



Vereinbarung tber die Stral3enober-
flachenentwasserung von Landes-,

Kreis- und Gemeindestralien:

Zweckvereinbarung mit der Stadt Mayen
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Die StralRenbaulastirdger beteiligen sich an den Kosten der
Herstellung und Erneuerung sowie an den laufenden Kosten
der Abwasserbeseitigung in Héhe der tatsachlich angefalle-
nen Aufwendungen im Rahmen der diversen abgeschlosse-

nen Vertrage.

betreffend das Industriegebiet Kottenheim

"Mayener Tal / Oben auf'm Biersberg":

Zweckvereinbarung mit der Stadt Mayen
Uber die gegenseitige Mitbenutzung von

Abwasserbeseitigungsanlagen:

Die Zweckvereinbarung regelt die Einleitung von Nieder-
schlagswasser der Verbandsgemeinde aus dem Industriege-
biet Kottenheim "Mayener Tal / Oben auf'm Biersberg” in An-
lagen der Stadt sowie die Ubernahme und Reinigung von

Schmutzwasser aus demselben Bereich.

Die Verbandsgemeinde beteiligt sich vereinbarungsgeman an
den Investitionskosten eines zu errichtenden Regenriickhal-
tebeckens Hausen sowie an den laufenden Kosten des Re-
genbauwerks und der gemeinsam benutzten Niederschlags-

wasserleitung.

Dariiber hinaus beteiligt sich die Verbandsgemeinde an den
laufenden Kosten des mitbenutzten Schmutzwassersamm-
lers sowie an den Kosten der Reinigung in der Klaranlage
Trimbs-Welling.

Die Zweckvereinbarung trat am 1. Januar 2005 in Kraft.

Die Stadt nutzt die Verbindungssammler der Verbandsge-
meinde zum Transport von Mischwasser aus den Bereichen
Kirrenberg, Nitztal sowie von Schmutzwasser des Anwesens

Kloster Helgoland.



Zweckvereinbarung mit der

Verbandsgemeinde Kaisersesch:

Zweckvereinbarung mit der

Verbandsgemeinde Maifeld:
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Die Verbandsgemeinde nutzt die Anlagen der Stadt zum
Transport und zur Reinigung von Abwéssern von den Anwe-
sen Schloss Birresheim, Hotel Hammes Mihle sowie von

der Ortsgemeinde St. Johann.

Die Zweckvereinbarung enthalt umfangreiche Regelungen
zur gemeinsamen Finanzierung und trat am 1. Januar 2005
in Kraft.

Die Zweckvereinbarung regelt die Einleitung von Abwéssern
der Ortsgemeinden Eppenberg und Kalenborn
(Verbandsgemeinde Kaisersesch) in die Abwasseranlage
"Mimbachtal" (Verbandsgemeinde Vordereifel).

Die Verbandsgemeinde Kaisersesch beteiligt sich an den
Baukosten der notwendigen Verbindungssammler und der
Klaranlage einschlieBlich Grunderwerb sowie den laufenden
Betriebskosten der Anlagen.

Die Zweckvereinbarung trat am 5. Mai 1988 in Kraft.

Die Zweckvereinbarung regelt die Einleitung von Abwé&ssern
aus der Ortsgemeinde Kehrig und insbesondere der Auto-
bahnraststatten "Elztal" (Verbandsgemeinde Vordereifel) in
die Abwasseranlage "Nothbachtal" (Verbandsgemeinde Mai-
feld).

Die Verbandsgemeinde Vordereifel beteiligt sich an den Bau-
kosten der notwendigen Erweiterung der Klaranlage und den
Herstellungs- und Anschaffungskosten weiterer bestehender
Anlagen sowie den laufenden Betriebskosten der Anlagen.

Die Zweckvereinbarung trat am 19. Mai 2014 in Kraft.
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Sondereinleitungsvertrag mit der
Tank und Rast AG: Der Vertrag regelt die Ubernahme der Kosten fiir die Herstel-

lung eines Verbindungssammlers und der Regenentlastungs-
anlage fir den Anschluss der Bundesautobahnraststétten
und -tankstellen "Elztal" (Nord- und Stdseite) durch die Tank
und Rast AG.

. Steuerliche Verhaltnisse

Mit dem Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung unterhélt die Verbandsgemeinde einen Hoheitsbetrieb, in-
soweit besteht keine Korperschaftsteuerpflicht. Ausgenommen hiervon ist das Ergebnis aus dem Be-

trieb der Photovoltaikanlage.

Der Hoheitsbetrieb unterliegt gem. § 2 Abs. 2 GewStDV nicht der Gewerbesteuer.

Umsatzsteuer entfallt, da Erlése aus dem Abwasserbereich gem. § 1 Abs. 1 i.V.m. § 2 Abs. 3 Satz 1
UStG nicht steuerbar sind. Die Option gemal § 27 Abs. 22 UStG zur Anwendung von § 2b UStG wurde
bis zum 31.12.2020 ausgelibt. Der Optionszeitraum wurde mit dem Jahressteuergesetz 2022 bis zum
31.12.2025 verléngert.
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A. ANLAGEVERMOGEN 31.12.2022 EUR
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55.139.242,48

31.12.2021 EUR

.  Immaterielle Vermoégensgegenstande 31.12.2022 EUR

55.651.453,24

2.860.599.,00

31.12.2021 EUR

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 31.12.2022 EUR

3.078.512,00

3.723.00

31.12.2021 EUR

5.789,00

Der Posten beinhaltet diverse Softwareprogramme, welche im Berichtsjahr planméaRig abgeschrieben

wurden.
2. Baukostenzuschiisse 31.12.2022 EUR __ 2.832.055.00
31.12.2021 EUR 3.065.079,00
Umbuch- Abschrei-
01.01.2022 Zugange ungen Abgange bungen 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Stadt Mayen 5.350,00 0,00 0,00 1,00 2.117,00 3.232,00
Oberes Nettetal 1.653.652,00 0,00 20.803,00 0,00 106.365,00 1.568.090,00
Zentralklaranlag
e Mengig 595.616,00 0,00 2.739,00 3.252,00 102.665,00 492 438,00
Verbandsgemein
ifeld,
otfibachtal 55899200 280,00 0,00 0,00 23.44400 535.828,00
Sonstige 251.469.00 1.428,00 0,00 0.00 20.430,00 232.467.00
3.065.079,00 1.708.00 23.542 00 3.253.00 255.021,00 2.832.055,00



m.steffens
Oval

m.steffens
Oval
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3. 31.12.2022 EUR 24.821.00
31.12.2021 EUR 7.644,00
01.01.2022 Zugénge Umbuchungen Abgange 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR
Bauk lisse
ZKA 7.644,00 5.031,00 -2.739,00 0,00 9.936,00
Baukostenzuschiisse
KA Oberes Nettetal 0,00 35.688,00 -20.803.00 0,00 14.885,00
7.644,00 40.719,00 -23.542.00 0,00 24.821,00
Il. Sachanlagen 31.12.2022 EUR  52.249.396.35

31.12.2021 EUR  52.543.720,99

1.  Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte mit Geschifts-, Betriebs- und

anderen Bauten 31.12.2022 EUR 315.594.35
31.12.2021 EUR 312.367,99

01.01.2022 Zugang Abgang Abschreibung 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR
Grund und Boden 301.367,99 5.346,36 0,00 0,00 306.714,35
Aulenanlagen 11.000,00 0,00 0.00 2.120,00 8.880,00

312.367.99 5.346,36 0,00 2.120,00 315.594.35



m.steffens
Erläuterung
Schreibfehler

m.steffens
Oval


gibt es nicht mehr
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2. Abwasserbehandlurigsanlagen 31.12.2022 EUR  2.596.467.00
31.12.2021 EUR 2.765.167,00
Um- Abschrei-
Zugange buchungen Abgange bungen Summe
EUR EUR EUR EUR EUR
Mechan biolog. Klaranlagen
-Klaranlage Nitzbachtal 1.332.130,00 54.330,00 0,00 0,00 117.145,00 1.269.315,00
Mech -biol Klaranlagen
Klaranlage Mimbachtal 888.131,00 13.626,00 0,00 0,00 70.218,00 831.539,00
Mech -biol KLaranlagen
Karbachtal un Tig 416.437,00 2.636,00 0,00 0,00 41.974,00 377.099,00
Ubrige Klaranlagen 128.467,00 0,00 0,00 0,00 9.955,00 118.512,00
Sonstige technische
Einrichtungen, einschl
Pumpwerke 2,00 0,00 0,00 0.00 0.00 2.00
2.765.167,00 70.592 .00 0,00 0.00 239.292.00 2.596.467.00
3. Abwassersammelanlagen 31.12.2022 EUR  44.393.552,00
31.12.2021 EUR 45.645.673,00
Abschrei-
01.01.2022 Zugange Abgange Umbuchungen bungen 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Verbindungs-
sammler 7.968.579,00 7.769,00 0,00 0,00 239.036,00 7.737.312,00
Regenbau-
werke 2.998.858,00 10.761,00 0,00 0,00 161.703,00 2.847.916,00
Pumpwerke 3.332.260,00 7.059,00 0,00 0,00 180.186,00 3.159.133,00
Sammler in der
Ortslage 25.990.583,00 B87.898,00 0,00 51.594,00 861.098,00 2526897700
Hausan-
schlusse 5.355.393.00 52.813,00 0,00 146.810,00 174.802.00 5.380.214.00
45.645.673.00 166.300,00 0,00 198.404,00 1.616.825.00 44 .393.552,.00



m.steffens
Linie

m.steffens
Erläuterung
gibt es nicht mehr
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4. Betriebs- und Geschaftsausstattung 31.12.2022 EUR  2.398.336.00
31.12.2021 EUR 2.046.223,00
Umbuch- Abschrei-
01.01.2022 Zugange ungen Abgange bungen 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Kanaldatenbank 1.062.271,00 0,00 376.465,00 0,00 69.580,00 1.369.147,00
Betriebs- und
Geschaftsausstattung 916.745,00 50.161,00 73.895,00 22400 67.192,00 973.385,00
Fuhrpark 67.203,00 2.365,00 0,00 0,00 13.768,00 55.800,00
Geringwertige
Wirtschaftsguter 4,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00
2.046.223.00 52.526,00 450.360,00 224 00 150.549.00 2.398.336.00

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im

Bau

31.12.2022 EUR 2.545.447.00
31.12.2021 EUR 1.774.290,00

Einzelheiten zur Zusammensetzung und Entwicklung der geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau

sind der Anlage 12 zu entnehmen.
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lll. Finanzanlagen 31.12.2022 EUR 29.247.13
31.12.2021 EUR 29.220,25
1. Beteiligungen 31.12.2022 EUR 1.578,50
31.12.2021 EUR 1.578,50

Der Ausweis betrifft die Beteiligung an der kommunalen Klarschlammverwertung Rheinland-Pfalz A6R

(KKR).

2. Sonstige Ausleihungen 31.12.2022 EUR 27.668,63
31.12.2021 EUR 27.641,75
31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

freiwilliger Klarschlammfonds 11.297,06 11.270,18
gesetzlicher Klarschlammfonds 16.371.57 16.371,57
27.668,63 27.641,75

B. UMLAUFVERMOGEN 31.12.2022 EUR 284.047 24

31.12.2021 EUR 113.696,08

1. Vorrite 31.12.2022 EUR 44.699,65
31.12.2021 EUR 46.889,80
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 31.12.2022 EUR 44.699,65

31.12.2021 EUR 46.889,80



ll. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstiande

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Einzelwertberichtigungen

2. Forderungen an Gebietskorperschaften

Verbandsgemeinde Kaisersesch
Landesoberkasse Koblenz fur SGD-Nord
Ortsgemeinde Kehrig

Ortsgemeinde Kirchwald

Ubrige
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31.12.2022 EUR 239.347.59
31.12.2021 EUR 66.806,28
31.12.2022 EUR 144.836.99
31.12.2021 EUR 11.060,02
31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR
145.536,03 11.759,06
-699,04 -699,04
144.836,99 11.060,02
31.12.2022 EUR 94.510.60
31.12.2021 EUR 55.746,26
31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR
10.023,77 16.464,66
0,00 39.264,01
54.216,53 0,00
17.761,20 0,00
12.509,10 17,59
94.510.,60 55.746,26

Die Forderungen gegen die Orsgemeinden Kehrig und Kirchwald betreffen Vorauszahlungen auf ein-

malige Entwasserungsbeitrage.

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12.2022
31.12.2021

EUR

2.675,27

EUR

5.459,00
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Il. Passiva

A. EIGENKAPITAL 31.12.2022 EUR 6.422.253,60
31.12.2021 EUR 6.043.922,19

l. Stammkapital 31.12.2022 EUR 2.000.000,00
31.12.2021 EUR 2.000.000,00

Der Ausweis des Stammkapitals erfolgt unverandert gegeniiber dem Vorjahr.

Il. Zweckgebundene Riicklagen 31.12.2022 EUR 4.077.600,92
31.12.2021 EUR 4.077.600,92

lll. Gewinnvortrag 31.12.2022 EUR -33.678,73
31.12.2021 EUR 56.073,96
31.12.2022
EUR
Stand am 31.12.2021 56.073,96
Jahresverlust 2021 -89.752,69
Stand am 31.12.2022 -33.678,73

Gemal Beschluss des Verbandsgemeinderates vom 08.12.2022 wird der Jahresverlust 2021 auf neue

Rechnung vorgetragen.

IV. Jahresgewinn (Vj. -verlust) 31.12.2022 EUR 378.331.41
31.12.2021 EUR -89.752,69
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B. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHUSSE  31.12.2022 EUR _ 7.313.984,92
31.12.2021 EUR  7.881.764,54

31.12.2022
EUR
Stand am 31.12.2021 7.881.764,54
Zufuhrung 121.392,93
Auflésung 682.540,18
Abgang 6.632,37
Stand zum 31.12.2022 7.313.984.92

Gemal § 23 Abs. 3 EigAnVO und dem Formblatt 1 sind diese Betrédge als Ertragszuschiisse auf der

Passivseite der Bilanz auszuweisen. Die Auflésung erfolgt mit 8 % des Ursprungsbetrages.

Einzelheiten zur Zusammensetzung und Entwicklung der empfangenen Ertragszuschisse sind der An-

lage 9 zu entnehmen.

Sonstige Riickstellungen 31.12.2022 EUR 33.077.00
31.12.2021 EUR 89.047,00
Inanspruch-
01.01.2022 nahme Auflésung Zufihrung 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR

Jahresabschluss-

kosten 14.300,00 14.300,00 0,00 18.750,00 18.750,00

Kostenbeteiligung

Ablesedaten 20.420,00 20.420,00 0,00 0,00 0,00

Klarschlammaus-

bringung 40.000,00 0,00 40.000,00 0,00 0,00

Rickstellungen fiir

Baukosten 14.327,00 0,00 0.00 0,00 14.327.00
89.047,00 34.720,00 40.000,00 18.750,00 33.077,00

Die Auflésung der Rickstellung "Klarschlammausbringung betrifft die Klaranalge Karbachtal. Die Klar-
analge wird je nach Klarschlammmenge nur alle 4 bis 6 Jahre geleert. Die in 2022 angefallene Gesamt-
ko der Entleerung wurden im Materialaufwand unter bezogenen Leistungen erfasst und betrugen
rund 54 NcUR.

Schreibfehler



m.steffens
Erläuterung
Schreibfehler
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D. VERBINDLICHKEITEN 31.12.2022 EUR _ 41.656.649,47
31.12.2021 EUR 41.755.874,59

1. Forderdarlehen 31.12.2022 EUR 12.247.824,25
31.12.2021 EUR 13.303.812,05

31.12.2022
EUR
Stand am 31.12.2021 13.303.812,05
Tilgung 1.055.987,80
Stand am 31.12.2022 12.247.824, 25

Einzelheiten zur Zusammensetzung und Entwicklung der Férderdarlehen sind der Anlage 10 zu entneh-

men.

2. Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten 31.12.2022 EUR  26.990.015.69
31.12.2021 EUR 26.603.235,89

Zu langfristige Darlehen:

31.12.2022
EUR
Stand am 31.12.2021 26.603.235,89
Zufuhrung 850.000,00
Umschuldung (netto) -491,08
Tilgung 462.729,12
Stand am 31.12.2022 26.990.015,69

Einzelheiten zur Zusammensetzung und Entwicklung der langfristigen Darlehen sind der Anlage 11 zu

entnehmen.



4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

5. Verbindlichkeiten gegeniiber dem
Einrichtungstrager

Kassenkredit
Verrechnungskonto bei der Verbandsgemeinde

Laufende Verbindlichkeiten
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31.12.2022 EUR 66.233.70
31.12.2021 EUR 225.678,40
31.12.2022 EUR 1.828.170,36
31.12.2021 EUR 1.566.170,82

31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR

1.500.000,00 1.500.000,00
269.176,81 44.389,20
58.993,55 21.781,62
1.828.170.36 1.566.170,82

Die laufenden Verbindlichkeiten gegeniliber der Verbandsgemeinde Vordereifel sind zum Zeitpunkt der

Prifung beglichen.

6. Verbindlichkeiten gegeniiber
Gebietskorperschaften

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord
WVZ "Maifeld-Eifel"
Entsorgungs- und Servicebetrieb, Bad Breisig

Ubrige

31.12.2022 EUR 90.858.94
31.12.2021 EUR 56.977,43
31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR
27.361,46 28.614,11
21.279,97 0,00
24.699,15 0,00
17.518.36 28.363,32
90.858,94 56.977,43

Die Verbindlichkieten gegeniiber der SG Nord entfallen wie im Vorjahr in voller Héhe auf Abwasserab-

gaben. Die Verbindlichkeiten gegenliber dem Wasserzweckverband "Majfled-Eifel" betreffen die Able-

sekosten fir 2022. Die Verbindlichkeiten gegeniber dem Entsorgun

sig, betreffen Anspriiche auf Nachzahlungen fir die Investitionsk

tal.

Schreibfehler

- und Servicebetrieb, Bad Brei-

tenumlage 2022 AZV Oberes Nette-


m.steffens
Erläuterung
Schreibfehler


l
Dr. Dienst & Partner l
=

Anlage 7
Seite 11
C. Gewinn- und Verlustrechnung 2022
1. Umsatzerlose 2022 EUR 4.841.232,14
2021 EUR  4.223.212,50
2022 2021
EUR EUR
Schmutzwassergebihren 1.347.172,68 1.103.553,00
Wiederkehrende Beitrdge Schmutzwasser 1.313.991,92 1.136.138,57
Wiederkehrende Beitrage Niederschlagswasser 966.109,07 786.800,37
Auflésung empfangener Ertragszuschiisse 682.471,54 673.516,84
Laufende Entgelte fiir die
StralRenoberflachenentwasserung 434.543,84 433.321,93
Erlése aus Betriebskostenumlage 43.995,99 42.744,53
Gehalts-, EDV- und Kfz-Kostenerstattungen durch die
VG Vordereifel 39.558,93 36.000,00
Féakalschlammbeseitigungsgebiihren 9.488,62 7.374,62
Abwasserabgabe Kleineinleiter 554,90 662,30
Sonstige Umsatzerlése 3.344 .65 3.100,34
4.841.232,14 4.223.212,50
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 2022 EUR 76.232.98
2021 EUR 25.240,49

Die aktivierten Eigenleistungen stellen Personalkosten fiur Baustellenbesuche dar.



3. Sonstige betriebliche Ertrage

Sonstige Kostenerstattungen, Schadenerséatze und
Gutschriften

Periodenfremde Ertrage

Buchgewinne aus dem Abgang von Gegenstanden des
Anlagevermdégens

Auflésung sonstige Riickstellungen
Sonstige

Zuschuss Benchmarking
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2022 EUR 124.013.21
2021 EUR 147.571,57
2022 2021
EUR EUR
38.655,11 64.041,76
44.781,10 68.039,43
500,00 10.865,00
40.000,00 198,38
77,00 77,00
0,00 4.350,00
124.013.21 147.571.57

Zur Aufgliederung der periodenfremden Ertrdge vgl. an entsprechender Stelle unter 1.4 Analyse der

Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage. Zur Auflésung der Rickstellungen vgl. Erlduterungsteil Passiva

bei Rickstellungen.
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4. Materialaufwand 2022 EUR 977.986.75
2021 EUR 906.145,28
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe 2022 EUR 684.446,50
2021 EUR 658.626,44
2022 2021
EUR EUR
Betriebskostenumlagen Abwasserzweckverbénde
Zweckverband "Zentralklaranlage Mendig" 196.359,00 199.916,00
Abwasserzweckverband "Oberes Nettetal" 207.722,69 174.811,00
Verbandsgemeinde Maifeld 55.359.84 53.637.79
459.441,53 428.364,79
Strombezug 129.591,58 133.716,51
Abwassergebiihren Stadt Mayen
St. Johann 45.000,00 45.000,00
Kottenheim "Mayener Tal" 3.500,00 3.500,00
48.500,00 48.500,00
Abwasserabgabe 27.361,46 28.614,11
Sonstiges 8.247,25 7.419,03
Betriebs- und Aufbereitungsstoffe 9.855,59 10.734,82
Wasserbezug 1.449.09 1.277.18
684.446.50 658.626,44
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b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 2022 EUR 293.540,25
2021 EUR 247.518,84
2022 2021
EUR EUR
Unterhaltungsaufwendungen
Klaranlagen 91.732,94 88.812,62
Abwassersammlungsanlagen etc. 51.757,54 56.193,33
Kraftfahrzeuge 5.479,71 4.352,09
Fremdklaranlagen 1.266.77 22,30
150.236,96 149.380,34
Klarschlammentsorgung 105.866,30 61.449,18
Uberlassung Hebedaten 24.653,30 24.442 .20
Fakalschlammbeseitigung 12.783,69 12.247,12
293.540,25 247.518,84

Zum Anstieg der Kosten fur Klarschalmmentsorgung vgl. Erlduterungsteil Passiva bei Ruckstellungen.

5. Personalaufwand 2022 EUR 843.570,89
2021 EUR 796.182,78
a) Lohne und Gehdlter 2022 EUR 651.446,37
2021 EUR 615.703,80

2022 2021

EUR EUR
Léhne und Gehalter 612.101,61 550.870,46
Beamtenbesoldung 39.344,76 64.833,34

651.446,37 615.703,80
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b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstutzung 2022 EUR 192.124 .52
2021 EUR 180.478,98
2022 2021
EUR EUR
Arbeitgeberanteile zu den gesetzlich vorgeschriebenen
Sozialabgaben fir Gehélter und Léhne 124.805,23 112.645,89
Beitrdge zur Zusatzversorgungskasse 46.680,41 42.190,79
Pensionsumlage 18.097,14 21.557,62
Beihilfen 2.541.74 4.084.68
192.124,52 180.478,98

Zum Anstieg der Personalkosten vgl. unsere Erlauterungen an entsprechender Stelle unter 1.3 Analyse

der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstiande des
Anlagevermogens und Sachanlagen 2022 EUR  2.266.932,00
2021 EUR 2.256.293,12




7.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
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Verwaltungskostenbeitrag Verbandsgemeinde
Sonstige Aufwendungen der Verwaltung
EDV-Kosten
Beratungs- und Priifungskosten
Kosten Benchmarking
Telefonkosten
Fortbildungskosten
Sitzungsgelder
Burobedarf, Drucksachen, Fachzeitschriften
Bewirtung

Sonstiges

Sonstige Aufwendungen des Betriebes
Mieten und Pachten
Rattenbekampfung
Mitgliedsbeitrage
Versicherungen

Reisekosten, Tagegelder

Periodenfremde Aufwendungen

Der Anstieg der EDV Kosten fur das Geschéftsjahr 2022 betrifft die Kosten der Nutzung der EDV der
Verbandsgemeinde durch das Abwasserwerk, diese Kosten wurden in 2022 erstmals fur die Jahre

2019 - 2022 erhoben.

Die periodenfremde Aufwendungen enthalten im Wesentlichen auf Nachzahlungen fur die Nutzung der
EDV der Verbandsgemeinde durch das Abwasserwerk flr Vorjahre. Zur Aufgliederung der perioden-

Anlage 7
Seite 16
2022 EUR 293.058.,85
2021 EUR 247.721,35
2022 2021
EUR EUR

94.000,00 94.000,00
56.269,03 38.725,71
25.065,05 14.300,00
238,00 5.355,00
4.123,57 4.115,73
9.533,20 7.383,97
2.588,75 2.339,21
611,22 383,29
747,44 65,60
10.699,69 12.868,39
109.875,95 85.536,90
821,96 1.721,96
1.167,75 4.541,99
1.129,00 1.051,00
31.090,00 30.258,20
1.199.45 1.691,54
35.408,16 39.265,69
53.774.74 28.918,76
293.058,85 247.721,35

fremden Aufwendungen vgl. an entsprechender Stelle unter 1.4 Analyse der Vermégens-, Finanz- und

Ertragslage.



8. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 2022
2021

9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2022
2021
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EUR 26,88
EUR 139,64
EUR 280.830.84
EUR 278.740,89

Der Zinsaufwand fur Darlehen der Investitionsfinanzierung wurde mit Bankbestatigungen abgestimmt.

10. Ergebnis der gewohnlichen

Geschaftstatigkeit 2022 EUR 379.125.88
2021 EUR -88.919,22
11. Sonstige Steuern 2022 EUR 794 47
2021 EUR 833,47

2022 2021

EUR EUR
Kraftfahrzeugsteuer 788,15 827,15
Grundsteuer 6,32 6,32
794 47 833,47
12. Jahresgewinn (Vj. -verlust) 2022 EUR 378.331.41
2021 EUR -89.752,69



Entgeltsbedarf und Entgeltsaufkommen

22.
23.
24,
25.
27.
28.

30.
31.

32.

34.
35.
36.
37.

38.

39.

40.
41.

42.

Angaben aus dem Jahresabschluss zum
31.12.2022

Entgeltsbedarf

Aufwendungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

7% kalk. Zinsen flir empfangene Ertragszu-
schiisse zu Beginn des Wirtschaftsjahres
Sonstige Steuern

Summe Aufwendungen abziigliche sonsti-
ge Entgelte und Deckungsbeitrage
Strafllenbaulasttrager

laufende Erstattung von Bund, Land, Kreis
laufende Erstattung von Gemeinden/ Stadt
Auflésung Ertragszuschiisse

7% kalkulatorische Zinsen Ertragszuschiisse
Aktivierte Eigenleistungen

Ertrage von Dritten

Sonstige Ertrage

Entgeltsbedarf

abzliglich Entgeltsaufkommen (Zeile 62) oh-
ne Eigenkapitalzinsanteil

Entgeltsbedarf | Einwohner

ohne Eigenkapitalzins

Eigenkapitalzins

abziiglich Eigenkapitalzinsanteil, soweit er
nicht auf Haushalte entfallt

Entgeltsbedarf Il Einwohner

l
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Aufwendungen / aperiodische und Kosten / Ertrage
Ertrage aulergewdhnliche
gemal GuV Aufwendungen / Er-
trage
2022 2022 2022
EUR EUR EUR
977.986,75 977.986,75
843.570,89 843.570,89
2.266.932,00 2.266.932,00
293.058,85 -53.774,74 239.284,11
280.830,84 280.830,84
551.723,52 551.723,52
794,47 794,47
4.663.173,80 497.948,78 5.161.122,58
11.000,00 11.000,00
423.543,84 423.543,84
152.805,99 152.805,99
123.550,63 123.550,63
76.232,98 76.232,98
56.829,26 56.829,26
163.599,02 45.281,10 118.317,92
3.779.162,71 419.679,25 4.198.841,96
| L —————————— |
-616.539,00 -158.160,48 -774.699,48
3.162.623,71 261.518,77 3.424.142,48
890.423,00 890.423,00
-135.170,30 -135.170,30
3.162.623,71 1.016.771,47 4.179.395,18




43,
44,
45,

46.
47.
48.

49.

50.
51.

56.
57.

58.
59.
60.
61.
62.

63.

Entgeltsaufkommen

Einwohner, Haushalte

Schmutzwasser

Wiederkehrender Beitrag / Grundgebiihr
Mengengebiihren

Abwasserabgabe

Oberflachenwasser

Wiederkehrender Beitrag / Gebiihren
Auflésung Ertragszuschiisse

7% kalkulatorische Zinsen Ertragszuschiisse
Summe Entgeltsaufkommen Einwohner,
Haushalte

Ubrige Entgeltsschuldner
Schmutzwasser

Wiederkehrender Beitrag / Grundgebiihr
Mengengebiihr

Oberflachenwasser

Wiederkehrender Beitrag/Gebihren
Sondervertragspartner

Aufldsung Ertragszuschiisse

7% kalkulatorische Zinsen Ertragszuschisse
Bauliickengrundstiicke

Wiederkehrende Beitrage:

Schmutzwasser

Oberflachenwasser

Auflosung Ertragszuschiisse

7% kalkulatorische Zinsen Ertragszuschisse

Summe Entgeltsaufkommen (brige Entgelts-

schuldner und Bauliickengrundstiicke

Summe Entgeltsaufkommen
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1.052.644,15 1.052.644,15
1.263.563,91 1.263.563,91
554,90 554,90
778.732,47 778.732,47
389.944 66 389.944 66
270.012,41 270.012,41
3.485.440,09 270.012,41 3.755.452,50
130.908,09 130.908,09
83.514,21 83.514,21
100.691,79 100.691,79
87.526,67 87.526,67
115.775,89 115.775,89
130.534,24 130.534,24
86.684,81 86.684,81
52.194,22 52.194,22
42.384,59 42.384,59
672.054,03 158.160,48 830.214,51
4.157.494 12 428.172,89 4.585.667,01




Vergleich von Entgeltsbedarf und Entgeltsaufkommen

Einwohner zum 01. Januar 2021

abztiglich Anzahl der Einwohner in befreiten landwirtschaftlichen

Betrieben

abziglich sonstige auf Antrag befreite Personen

entgeltpflichtige Einwohner

Entgeltsbedarf | Einwohner ohne Eigenkapitalzins
Entgeltsbedarf || Einwohner mit Eigenkapitalzins

Entgeltsaufkommen Einwohner
Prozentuales Verhéltnis Entgeltsaufkommen./

Entgeltsbedarf | (Kostendeckungsumfang) in %

TEUR

3.424
4179

3.755

109,67

2022
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16.372

16.372

EUR/E

209,14
255,25

229,35

Art und Umfang der Férderung ergeben sich in Abhéngigkeit von der Entgeltbelastung EGB | gemafn

Ziffer 5.1.2 der Férderrichtlinien der Wasserwirtschaftsverwaltung vom 2. Dezember 2021.
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Ergebnis der Nachkalkulation
ohne Eigenkapital- mit Eigenkapital-
verzinsung verzinsung 1,6% RBW AV
zum 1.1. 2021 gem. § 8
Abs. 3 KAG RLP
laut Ver- laut Nach- laut Nach-
anlagung kalkulation Differenz kalkulation Differenz
Entgeltssatze
Schmutzwassergebilhr EUR/m? 1,97 1,74 0,23 2,08 -0,11
Wiederkehrender Beitrag
Schmutzwasser EUR / m? 0,15 0,13 0,02 0,16 -0,01
Wiederkehrender Beitrag
Niederschlagswasser EUR/m? 0,38 0,39 -0,01 0,50 -0,12
Kostenanteil Ortsgemeide- EUR/ m? 0,58 0,51 0,07 0,67 -0,09
strallen
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Anlage 10

z und E der Fo zum 31.12.2022
Bank Stand Stand ursprunghicl Schuldurkunde
Darlehens Kio -Nr. 01.01.2022 Zugang Abgang Tilgung 31122022 |D. h Tilgung vom
EUR EUR EUR EUR EUR % | erstmals zum Datum
TO0M3/BT|II KO 0/753-17.106 3786 44 0,00 0,00 283998 946 46 94665,69] 3 01.06.1990 18.10.1987
TOO/M4/BT|I KO 62103317 159 40.903,21 0,00 0,00 30.677,52 1022569 1022583,78] 3 01.09,1990 19.03.1987
T00/26/89|11 KO 20/1033-17.159 52.663,05 0,00 0,00 15.798,92 36.864,13 52663064 3 01.06.1992 19.03.1987
T00/34/90|11 KO 4411031-17 158 3323394 0,00 0,00 7.669,33 25.564,56 25564594 3 30.06.1993 19.12.193%
700/37/90| 11 KO 08/1031-17.159 39.580,64 0,00 0,00 9.203,26 3067738 306.77513] 3 30.06.1993 | 22.05.1990
T00/42/9211 KO 28/1031-17.159 194.290,77 0,00 0,00 30.677,52 163.613,25] 1022.583,76] 3 30.06.1995 08.01.1992
TO0/43/92|1 KO 28103117159 97,145,398 0,00 0,00 15.335,76 &1.606 63 511291838 3 30.06,1995 24.03,1992
T00/45/93|11 KO 7/1031-17.159 393.694,50 0,00 0,00 53.685,64 340.009,26] 1789.521,58] 3 30.06.1996 | 02.06.1990
T00/46/93|11 KO &/1031-17.159 213.719.55 0,00 0,00 2914364 154.576,31 97145457 3 30.06.1996 | 20.12.1990
700/47/93|1l KO 7/1031-17.159 56.242,07 0,00 0,00 7.669,38 48.572,69 25564594 3 30.06.1996 | 02.05.1990
T00/48/9311 KO 7/1031-17.159 56.242,07 0,00 0,00 7.669,38 48.572,69 25564594 3 30.06.1996 20.12.1990
700/49/94]11 KO 611031-17.79 383.489,10 0,00 0,00 46.016,26 337.452,84] 153387564] 3 01.06.1997 15.07.1991
T00/51/94]11 KO 6/1031-17 .79 25.564,42 0,00 0,00 3.067,76 22 496 66 10225838] 3 01.06.1997 | 29.05.1994
700/52/95 a|ll KO 4-35-03.00.80F 28.632,17 0,00 0,00 3.067,76 2556441 102.258,38] 3 01.06.1998 | 29.09.1995
T00/52/95 b|ll KO 4-35-03.00.80F 20.615,31 0,00 0,00 220878 15.406.53 73.626,03| 3 01.06.1998 14.11.1995
T00/58/96]K-Nr. 911017302 45.965,13 0,00 0,00 444824 41.516,89 14827465 3 01.06.1999 19.08.1996
700/59/96dto, 20.763,51 0,00 0,00 2.009,38 18.754,13 6697924 3 01.06.1999 19.08.1996
700/61/93|KNr. 911021003 22701375 0,00 0,00 18.406,50 208.607,25 613.55026] 3 30.06.2001 20.08.1993
T00/63/99|KNR: 911029301 15.543,38 0,00 0,00 1.165,74 14377 64 35.855,18] 3 30.06.2002 15.09.1999
TO0/67/01|KNr. 1-0210 705.582,60 0,00 0,00 46.016.28 659.566,32| 153387564 3 30.06.2003 | 22.02.2001
TO0/TO/DT|K-Nr. 911026601 117.587,10 0,00 0,00 7.669.38 109.927.72 25564594 3 30.06.2004 24.08.2001
700/86/04]1-0392 275,000,00 0,00 0,00 15.000,00 260.000,00 500.000,00] 3 01.06.2007 | 06.08.2004
T00/87/04]1-0357 93.500,00 0,00 0,00 5.100,00 53 400,00 170.000,00] 3 01.06.2007 | 27.07.2004
700/93/05|1-0392 245.340,00 0,00 0,00 12.650,00 232650,00 423000000 3 15.06.2008 | 28.06.2005
700/97/06|BKZ O Nettetal 151.293,61 0,00 0,00 7.560,00 14373361 300,000,000 3 15.06.2009 | 02.05.2006
T00/106/10|FK Boos, Kirchwald u. Koltenheim 219.000,00 0,00 0,00 5.000,00 210.000,00 300.000,00] 3 15.06.2013 21.10.2010
700/107/10|FK Ettringen, Kottenheimer Straile 36.500,00 0,00 0,00 1.500,00 35.000,00 50.000,00 3 15.06.2013 13.09.2010
T00/108a/11|FK Effringen 51.911,85 0,00 0,00 204918 49 862 69 73.000001 3 15.06.2014 13.12.2011
700/113/13|Fernwirkanlagen 19.6580,00 0,00 0,00 720.00 18.960,00 24000001 3 15.06.2016 | 22122012
700/114/14|Baar "Im Hasel" 68.000,00 0,00 0,00 2.400,00 65.600,00 &0.000,001 3 15.06.2017 23102014
T00/115/14]1-3488 PW Kehrig/Druckleitung 425.000,00 0,00 0,00 15.000,00 410.000,00 500.000,00] 3 15.06.2017 16.05.2014
700/ 17/15|FK Monreal Polcherholz 114.400,00 0,00 0,00 3.900,00 110.500,00 130.000,000 3 15.06.2018 17.07.2015
700/122/17|Entw. AuBengeb.anwesen Polcherholz 82.485,00 0,00 0,00 263250 79.852,50 7750001 3 15.06.2020 11.11.2016
700/16/58|48-735466-03-7 71.580,77 0,00 0,00 30.677,52 4090325| 102258370 3 30.06.1991 29.09.1998
700/17/53|48-785466-04-5 26.670,70 0,00 0,00 10.668,30 16.002,40 35790431 3 30.06.1991 30.11.1998
T00/31/89)04331-8307 199.403,99 0,00 0,00 46.016,26 153.387,73] 153387560 3 30.06.1993 12.12.2005
T00/32/90|48-12774318-4 53.174.41 0,00 0,00 12.27T1,00 40.903,41 409.033,50] 3 30.06.1993 31.08.2000
700/35/90|48-127743-21-8 46.527 67 0,00 0,00 10.737,12 35.790,55 35790431 3 01.01.1993 | 01.12.2000
T00/36/90|48-127743-2-34 3323395 0,00 0,00 7 669,38 25.564,57 25564594 3 30.06.1993 19.12.2000
700/38/91|639047765 143.161,80 0,00 0,00 26.842,82 116.313,98 894.762,74] 3 01.01.1994 12.12.2001
T00/39/91)630047762 B81.806,63 0,00 0,00 15.338,76 66.46T 87 511.291.88] 3 30.06.1994 12.12.2001
T00/40/91]639047836 20.451,86 0,00 0,00 383468 16.617,18 12782297 3 30.06.1994 20.12.2001
700/41/92|6716250014 97.145,39 0,00 0,00 15.338,78 51808 63 511.291.88] 3 30.06.1995 | 25.10.2003
T00/44/93|48-127743-2-42 38.858,22 0.00 0,00 6.135.50 3272272 20451675) 3 30.06.1995 19.12.2000
700/58/97 | 48-785466-01-1 24337453 0,00 0,00 21.474.26 221.900,67 715.608,63] 3 30.06.2000 25.01.2003
T00/559/98)48-T85466-02-9 24337492 0,00 0,00 21.474,26 221.900,66 T15808,63] 3 30.06.2000 25.01.2003
T00/60/98)48-T85466-05-2 427.625,83 0,00 0,00 35.635,50 391.990,33] 117597130 3 30.06.2001 16.12.1998
700/61/99|43-735466-06-0 543,828 47 0,00 0,00 41.832,98 50199549 1330483001 3 30.06.2002 | 28.10.1999
T00/62/99|48-127743-16-3 302.126,96 0,00 0,00 23.240,54 275886 42 76693782 3 30.06.2002 16.12.1999
T00/65/00|48-127743-20-0 43382317 0,00 0,00 40 40283577 102258370] 3 30.06.2003 | 26.01.2003
T00/66/00|04331-8307 759.190,74 0,00 0,00 704962,80| 1789521500 3 30.06.2003 | 27.01.2003
T00/68/01)48-T85466-11-0 232.405,28 0,00 0,00 216.911,58 51129188 3 30.06.2004 17.04.2001
TO0/TE/03|K-Nr. 1-0210 156.000,00 0,00 0,00 147.000,00 300.000,00] 3 30.06.2006 | 20.01.2004
TO0/THO3|K-Nr. 1-0210 676.000,00 0,00 0,00 637.000,00] 130000000 3 30.06.2006 | 20.01.2004
700/80/03|Bew- 1-0358 104.000,00 0,00 0,00 95.000,00 200.000,00) 3 30.06.2006 | 20.01.2004
700/62/04| 043318306 55.000,00 0,00 0,00 52.000,00 100.000,00] 3 15.06.2007 19.01.2005
T00/B4/04]04331-8306 113.300,00 0,00 0,00 107.120,00 206.000,00] 3 15.06.2007 19.01.2005
700/85/04|04331-8306 68.750,00 0,00 0,00 65.000,00 12500000 3 15.06.2007 19.01.2005
700/89/05/1013-04331-3308 145.000,00 0,00 0,00 137.500,00 250000000 3 15.06.2008 15.12.2005
700/90/05/1013-04331-8308 98.600,00 0,00 0,00 93.500,00 170.000,00] 3 15.06.2008 | 27.07.2004
700/91/05|1013-04331-8308 116.000,00 0,00 0,00 110.000,00 200,000,000 3 15.06.2008 | 20.01.2004
700/94/06]1013-04331-8310 97.600,00 0,00 0,00 92.800,00 160.000,00] 3 15.06.2009 15.12.2006
700/95/06|FK Kehrig - L 52 128.100,00 0,00 0,00 121.800,00 21000000| 3 15.06.2009 15.12.2006
700/96/06|FK Boos - OD B 410 73.200,00 0,00 0,00 69.600,00 12000000 3 15.06.2009 15.12.2006
700/98/07 | Kottenheim Kehrig 64.000,00 0,00 0,00 61.000,00 100.000,00] 3 15.06.2010 14.05.2007
700/99/07|Boos - B 410 263.800,00 0,00 0,00 256.200,00 420000000 3 15.06.2010 14.05.2007
700/102/08 | Kottenheim, Hochstr., Kehrig K25 54.000,00 0,00 0,00 61.000,00 100.000,00] 3 15.06.2010 27.11.2007
700/ im, Bil imer Sir. 38.400,00 0,00 0,00 36.600,00 60.000,00] 3 15.06.2010 14,11.2007
700/ Ausbau Abw beseit; E g FK 67.200,00 0,00 0,00 64.320,00 96.000,001 3 15.06.2012 15.12.2010
Ettringen, Kehng u. Kottenheim
700/108/11|FK Ettringen 38.000,00 0,00 0,00 36.500,00 50,000,001 3 15.06.2014 13122011
700/109/11|FK Boos, Firchwald u. Koltenheim 45.600,00 0,00 0,00 43.800,00 60.000,00] 3 15.06.2014 26.01.2012
700/110/11|FK Kottenheim u. Kehrig aus 2008 67.260,00 0,00 0,00 64.605,00 33500001 3 15.06.2014 17.02.2011
700/111/12|FK Kottenheim, Langenfeld u. Weiler 158.000,00 0,00 0,00 152.000,00 200.00000] 3 15.06.2015 | 21122012
700/112/12| Anschluss Streusiediungen 2011 55.300,00 0,00 0,00 53.200,00 70.000,001 3 15.06.2015 | 21122012
700/116/15]1-3488 PW Kehrig/Druckieitung 903.936,00 0,00 0,00 &73.120,00] 1.027.200,00] 3 15.06.2018 15.12.2015
T00/121/16| MW -Leitungsn Kottenheim 91.000,00 0,00 0,00 B88.000,00 100.000,00] 3 15.06.2019 15.12.2016
700/123/17 | Optimierung PW Acht/Bichel 70.500,00 0,00 0,00 68.250,00 75000001 3 15.06.2020 05.07.2017
700/125/18|3700060338 56.260,00 0,00 0,00 54.520,00 58000001 3 15.06.2021 15.12.2018
700/126/18| Optimierung PW Acht/Bichel 612.555,00 0,00 0,00 593.610,00 631500000 3 15.06.2021 15.12.2018
T00M127118|E I Kehrll  219.026,00 0,00 0,00 . 212.252,00 225500000 3 15.06.2021 15.12.2018
T00/129/19|PW Acht und Biichel 100.000,00 0,00 0,00 3.000,00 97.000,00 100.000,00] 3 15.06.2022 16.12.2019
|Surrlne 13.303.812,05 0,00 0,00 1.055.987,80 12.247.324.25| 35.187.442,. 21




¥80£8 082 99'LBOEZE IE  [69'SL00B6'9Z EZ)1 BZLZIV 00’0 VZ 98 9/2Z 6BGEZ L0992 WNSJUIESSD)|
G561 LOVO ZE0CLL0Z  [BETLOBE vE Z8+ ¢ [o0'000 08 GE'000 /8. [EET 000 000 00°000 G08 000 9L L00F0E L9 PO/ERDDL
Nueqypary ayosineq ‘s
S6 L15°L0L |z¥'so0'Brr 9l |PL'OLSELFSE  LB'BISVEZ 00'0 00'0 00'000'058 S6'8YL'8BL YL ¥ @wwng
LSOEEL 62 usyo 09'G89°0 98’0 Zo+ L |00'000 058 0L'E6L2r8 06'008 'L 000 00Q 00'000° 068 0o GPE6L000LE |ZE/EE HO0L
[ TArAY T4 120z 0L [PE'VLSS ¥'0 Zo+ L |oo'oo0 00z b 06'G56'9L1LL 9159021 00'0 00'n 00’0 99'LZ0'GRL L 088/9000LE | LEZEL/ODL
[ T AR 0Z0ZZLvL  |ov'eBZ6 ] Za+ L Jer'soZ ¥sEe €5'/E9B0EE  EVGI9€EL 00'o 00'0 00'0 SEZIEEEE T 204 L9000LE|0E/LELIDDL
0F0eg L0'0E 0202 1091 [LL'sEr 9 £8'0 2o+ L Joo'000 008 vE'0EF 9L 68'vrL 8 oo'o 00'0 00'0 LG5 vaL 0LOES000LE |0Z/0E LI00L
GEOZ LO'LE GLOZ LO'LE  |OL'FEESE 88'0 Zoa+ L |o0'000°008 ¢ LE'LZ98EL L 06'505EL 00’0 030 00'o VELEVIRLL £2.09000££|61/8Z 1002
B0 LO'LE BLOZ' WOV  [2O'EVDE G0'L e+ I |oo‘000 008 10'282°65. BE'OSER 000 000 00’0 BE'EVLBOL LWSBSD00LE[BLFEL/I00L
9E0E L 0E LWZ 06L  |LV'299L 88'0 Zo+ I |oo‘000 002 26'6.8 /81 £8'260 C 00'0 00'0 00’0 G1'TL6'68L £9995000LE L L/OZL/0DL
9202 60 0 9026060 [R9'099 L Zv'o Zo+ L 00’000 ¥EG | GL'885 LIE L, ZLZ08E) 0o'o 00'0 00'0 1B'0BE LER'L 2LISS0004E (9161 L00L
9202 EL 0E alpzeLeo  [92'180S £8'0 2o+ ¢ |oo'oog ze9 9292 €09 00'E8E L oo'o 00'0 00'o 91'5k9 219 69S0004E |B0/L0L00L
12029008 10250 1E  [BE'egR e 68'0 Za+ ¢ |oo'noo 260°€ DL'OLEGS.E 20619 oo'o 00'0 00'0 ZLIEs 02 E 2LELS000LE (002002
9202 6008 oL ie  [er'eals 6¥'0 Za+ ¢ |oo'nooereL V'L kb h  PE'LBBEE 00'n 00'0 00'0 FLOLLGLY L 06095000 £ |96/95/002
1202 600 2102801 |SL'SE96 ¥6'0 PR L 0’00090 L ZL'B/P6L0L  SCBEC L 00'n 00'0 00'o LELLL0ED'L 965/50004£ |DE/EED0L
Zlejd PUBUIAUY YUBGINPINAGS pun -SUORRSaAU| “f
AN EA 00'000°00L°} ' LL6'L58 88'61L2°1L2 vZ'9L8’ 129 00'0 00'0 £5'CE0'SEY L £ swwing
Zenzeroe SLOZ LovE  |sL'BBEvL 62T Zo+ b |00'000 004 000 SZ'ivaR ¥Z'oEe 129 00’0 oo'o 6 LIV 0ED BLOLLSEZ0E|ELEL HO0L
AT AN ooz Loer  fie'izest va'L AR I |oo‘ooo ooo b (R FIgt=] £0'BIG 2L 00'o 00'0 00'o #0'955 voR SLOLLSEZ0E |BO/SOL00L
BinquieH ‘dAHDA €
BS'PSEEY 00'000°196°E G8'COG'VEVZ  Z6'09L°SL 80'16V'508 00'0 00'0 S8'SIZOLEE Z swwing
QZ0ZE00E QLOZ'L0'ZL LB'ShY €2 12 Zo+ S’ Jo0'000°0S0 2 GE'¥OZGZE L BO'GEECE 00’0 00’0 oo'o ¥6'E09' 858 L 0LELFOSLO[9LBLL00L
£20Z'60'0E ZLOZ'BOEZ  [BS'Z0O VL vz Zos+ L |00'000 kL6 00’0 261298 80'L6Y 508 00’0 00’0 00GLLYLE GLPEOOZ O[O0,
Q20T E00E £00ZG0'S0  |60'906°S £6'0 e L |00°000 000+ 00'669 609 LE'E6LEE 00’0 00’0 oo0'o LG 26 ErD GOLOLZOLD(E0/DL00L
Blaquisiunp-uspeg yueqsapue Z
08'9VE’S6 ¥Z'980°601'8 06'LEVZ0S°L  06'SETET 00’0 00'0 ¥Z'988°129 95'LER'E00°L *} swwing
£20Z°Z10E uajo LVE Zo+ z |ve'oes iz vZ'9E8 129 vZ'OER 128 000 uayoleLELLnoL
¥e0e eI 0E Gl0Z L0EZ  |¥S'l089 L Za+ 51 |oo'oo0 0oL 28'0EL 119 r'Z6E 1L 00'o 00'0 00'0 92'621 €29 ¥EELBZLLO|S LV LI00L
ve0e L00E pLOZ LOLZ  |BO'LEOVE £6'Z Zo+ L |00°000 050 b EL'ELOLYE Z6'EE0EL 000 00’0 00'0 S0°'L0L ¥56 BOGESZLLO|PLELLO0L
GE0Zv00E SLZPO6Z  |SLL96'S 180 Zo+ I |oo‘osz oeg 66'GrR 109 SZTE6'8T 000 00'0 000 ¥Z'844 969 GEEDLZ0LD(S0/BB/00.L
GZ0Z'60'0E GLOZBO'BL  [|80'S0Z L 6e'L Zo+ L |o0'000 89 1€'1696YS ZLvEL vl 00’0 00’0 oo'o 6¥'LLE'E95 ZFELLELLO[Z0/SL00L
G202 90°0E 0LWZO0'SZ  |69'4BZ L GE'L Zo+ L |00'0000£9 6. 82 0ES LE'9ZREL 000 00’0 00'0 0G5S ¥HG 0Z00PPEEES | 20/ELD0L
LA AR GLOZ' 08D |02'86L L 1L 2o+ L |o0'000 894 ZE'VLLEOL 08'62E8 000 00'0 00'0 ZLPROZLL PraseEL Lo[L6/L5/00L
GZOZ ZVOE GLOZZLe0  |ov'sszee GZ'L 7o+ L Joo'oo0SOLVE  |PE'SOZGLBE  POLDOEE 000 00'0 00'0 BZ'ZIEB0BT £Z6YLE | LI|96/ESID0L
uafep essexedssiany ‘|
wneq wneq Hn3 L % Hn3a Hn3a HN3a dn3a Hn3a HNa Hn3a
s1q WioA uasuiz BunbjiL ayoysusysyeq Z20TELVIE Bunby L Bunpinyasiuny - Bunpinyoswun Guebnz 220210 LD IN-01Y susyapeq
158) ZIBSSUIZ | BpunyInpnyos ayanBunudsin puelg sne Gunbij sne Guefing puElg yueg

11 abejuy

ZZOZTTI'LE WNZ UmpsuRIpaly 1eq L

{9peq Jop Bunpiamuz pun




Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau zum 31.12.2022

Anlage 12

Schreibfehler
Starmd Stand
Malnahme / Konto 01.01.2022 Zugang Abgang Umbuchung 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR

VS Nettetal 03501 83.273,00 83.273,00
VS Karbachtal 03501 47.965,00 1.555,00 49.520,00
Fk Ditscheid NBG "Viertel ptick" 03507 0,00 6.710,00 6.710,00
FK Ettringen BG Breitenhglz 03508 2.002,00] 56.572,00 55.500,00 3.074,00
FK Kottenheim Kirchstraffe/Schulstrake 03510 0,00 619,00 619,00
FK Kottenheim "Unter dén Wingerten"/ 03510 0,00 11.257,00 11.257,00
FK Kehrig Pérschpe: 03511 0,00 98.902,00 98.902,00
Fk Kirchwald "Erw. "Hinter’ m Pdrschpesch” 03514 0,00 132.115,00 132.115,00
Kanalsanierung Etti /iottenheim 03517 0,00 4.015,00 4.015,00
FK Etiringen Kanalsnaierung 03517 411.098,00 61.148,00 472.246,00
FK Anschau Dorfstraie 03517 2.145,00 2.145,00
FK Ettringen NW-Konzept 03517 3.219,00 2.620,00 5.839,00
Fremdwasser Nitzbach 03517 10.299,00 10.299,00
HAS Reudelsterz Klosterstraie 03528 285,00 11.103,00 11.388,00 0,00
FK St. Johann Barbarastrae |l. BA 03523 4.052,00] 47.130,00 51.182,00 0,00
Kanalhausanschilsse 03528 1.190,00 73.462,00 73.462,00 1.190,00
FK Oberbaar, "Im Suddel" 03586 37.854,00 37.854,00
VS Niederelz 03601 1.099,00 1.099,00
Gewasserausbau Winkelwiesenbach Ettringen 03718 51.338,00 51.338,00
RU Herresbach 03721 802,00 802,00
RRB Barbarastrate Eftringen 03725 43.407,00 430.899,00 474.306,00
RRB In den Wiesen Ettringen 03726 0,00 7.505,00] 7.505,00
KA Karbachtal 03802 88.457,00 144.980,00 233.437,00
Femwirktechnik allgemein 07151 0,00 195.000,00 195.000,00
Femwirktechnik PW Burmresheim 07151 73.895,00 73.895,00 0,00
Femwirktechnik DB Kottenheim | und 11 07151 14.756,00 14.756,00
Femwirktechnik Switche 07152 0,00 10.549,00 10.549,00
Fermwirktechnik PW Kirchwald Glasfaserring 07152 119.000,00 119.000,00
FK Boos u.a. , Planung 08201 55.980,00 55.980,00
Aufbau Kanaldatenbank 08204 369.243,00 45.703,00 376.465,00 38.481,00
Pflegeplan Karbachtal und Mimbachtal 08212 87.008,00 87.008,00
Arft Gewerbegebiet L 10 08213 65.890,00 5.890,00
Baar "Auf der Stroth" 08213 0,00 5.424,00 5.424,00
Baar-Wanderath NBG "Auf der Heide" 08213 0,00! 8.687,00 8.687,00
Boos Auf Sinnen 08213 0,00 1.866,00 1.866,00
Boos Hydraulik 08213 10.450,00 10.450,00
Ditscheid Hydraulik 08213 13.785,00 13.785,00
Ditscheid NBG Viertel Stiick 08213 0,00 23.124,00 23.124,00
Ettringen Hydraulik 08213 36.701,00 36.701,00
Ettringen Kanalsanierung 08213 11.500,00 11.500,00
Ettringen BG "In der Trift" 08213 1.950,00 1.950,00
Ettringen BG Breitenholz 08213 9.019,00] 6.872,00 2.147,00
Hermresbach Hydraulik Ortsnetziiberprifung 08213 11.010,00 11.010,00
Hermresbach NBG Im Bungarten 08213 0,00 2.393,00 2.393,00
Hermresbach-Ddttingen NBG "In der Karth" 08213 0,00 2.683,00 2683,00
Kehrig KA Lohbriicker Mihle 08213 2.263,00 2.263,00
Kehrig BG"Ober dem Parschpesch 1" 08213 2 496,00 2.496,00
Kehrig GG Rote Hohl 08213 912,00 912,00
Kehrig BG "Vor dem Dorf" 08213 2.976,00 2.976,00
Kehrig "PV-Freiflachenstudie” 08213 7.724,00 7.724,00
Kottenheim, Regenbauwerk "In der Trumm™ 08213 25.467,00 25.467,00
Kottenheim, Rutschbach 08213 18.501,00 11.587,00 30.088,00
Kottenheim Hydraulik 08213 7.008,00 7.008,00
Langenfeld NBG "In der vordersten Millerslad"  |08213 0,00 2.882,00 2.882,00
Luxem NBG "Auf dem Weiherbornchen"” 08213 0,00 2.356,00, 2.356,00
Monreal, BG "Hochkreuz" 08213 8.400,00] 8.400,00
Munk Hydraulik 08213 9.651,00] 9.651,00
Munk NBG Auf Honig 08213 0,00 3.055,00 3.055,00
Nachtsheim NBG Erw. "Am Streite” 08213 0,00 9.278,00

St. Johann Hydraulik 08213 3.641 00| 3.641,00
St. Johann BG "Im Buchstick" 08213 3.048,00 2.458,00 5.508,00
Siebenbach Unter Neideck 08213 7.024,00 975,00 7.998,00
Virmeburg, Gewerbegebiet Repperstal 08213 1.142,00 1.142,00
Virneburg NBG "Auf dem hohen Rech” 08213 0,00 3.542,00

Weiler Auf dem Sdhrchen 08213 984,00 1.767,00 2.751,00
Fremdwasseruntesuchungen 08213 491700 4.917,00
Abwasserbeseitig\mgskonzept 08213 41.855,00| 41.855,00
Fangebecken Abw\ Gruppe Mimbachtal 08213 16.609,00 16.609,00
Summe \ 1.774.290,00{ 1.415.921,00 0,00 648.764,00] 2.536.627.00

Schreibfehler
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PRUFUNG DER ORDNUNGSMASSIGKEIT DER GESCHAFTSFUHRUNG UND DER WIRT-

a)

b)

c)

SCHAFTLICHEN VERHALTNISSE NACH § 53 HGrG (IDW PS 720)

Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie individualisierte
Offenlegung der Organbeziige

Gibt es Geschéaftsordnungen fir die Organe und einen Geschaftsverteilungsplan fur die Geschéfts-
leitung sowie ggf. fur die Konzernleitung? Gibt es darliber hinaus schriftliche Weisungen des Uber-
wachungsorgans zur Organisation fur die Geschéfts- sowie ggf. fur die Konzernleitung
(Geschaftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bediirfnissen des Unternehmens bzw.
des Konzerns?

Fur den Werkausschuss gilt gemaR § 46 Abs. 5 Satz 1%GemO sinngemaf die Geschéaftsordnung
des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde"\ordereifel. Die jeweiligen Aufgaben und Be-
fugnisse und das Zusammenwirken der Organe sind, auferdem in der Betriebssatzung geregelt.
Die Aufgabenverteilung zwischen Werkleitung, Werkausschuss und Verbandsgemeinderat ent-
spricht den Bediirfnissen des Eigenbetriebs.

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wurden Nieder-
schriften hierliber erstellt?

Der Werkausschuss trat im Berichtsjahr zu vier Sitzungen, der Verbandsgemeinderat, soweit der
Eigenbetrieb betroffen war, zu zwei Sitzungen zusammen. Die Sitzungsprotokolle der Werksaus-
schusssitzungen wurden von uns eingesehen.

In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind die
einzelnen Mitglieder der Geschéftsleitung tatig?

Die Werkleitung ist in keinen derartigen Kontrollgremien vertreten.

Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan) individualisiert im
Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen
Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird
dies begriindet?

Die Hohe der Sitzungsgelder des Werkausschusses wird im Anhang angegeben. Auf die Angabe
der Bezlige der Werkleitung wurde verzichtet (§ 286 Abs. 4 HGB). Erfolgsabhangige Verglitungen
gibt es nicht.



a)

b)

c)

d)

l
Dr. Dienst & Partner l
=

Anlage 13
Seite 2

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

Gibt es einen den Bedirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem
Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zusténdigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind?
Erfolgt dessen regelméafige Uberprifung?

Fur den Eigenbetrieb liegt ein Organisationsplan vor, in dem der Zustandigkeits- und Arbeitsbe-
reich, Organisationsaufbau sowie die Weisungsbefugnisse eindeutig geregelt sind und nach denen
verfahren wird. Weitergehende Regelungen sind in den Stellenbeschreibungen fur die einzelnen
Mitarbeiter enthalten. Nach unseren Erkenntnissen wird nach diesem Plan verfahren. Eine regel-
maRige Uberpriifung erfolgt ebenfalls.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Dafir ergaben sich keine Anhaltspunkte.

Hat die Geschéftsleitung Vorkehrungen zur Komruptionspravention ergriffen und dokumentiert?

Derartige Vorkehrungen ergeben sich aussder Gemeindeordnung, dem Eigenbetriebsrecht, aus
der Betriebssatzung und den (brigen Vorsehriften der Verbandsgemeinde. Dariiber hinaus gibt es
keine expliziten Vorkehrungen.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entscheidungsprozesse
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -ge-
wahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Die kommunalrechtlichen Vorschriften liefern nach unserer Einschatzung geeignete Vorgaben, z.B.
zur Vorbereitung und Entscheidung tber die Vergabe von Auftragen und die Kreditaufnahme, die
innere Struktur und Organisation sowie sonstige Pflichten des Eigenbetriebes. Nach unseren Fest-
stellungen sind keine VerstdlRe gegen gesetzliche oder untergesetzliche Regelungen erfolgt.

Besteht eine ordnungsmafige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundstiicksverwaltung, EDV)?
Die Vertragsdokumentation erfolgt zentral beim Werkleiter, den jeweiligen Sachbearbeitern wird ei-

ne Vertragskopie zur Verfugung gestellt. Die Vertragsdokumentation erfolgt vollstédndig, geordnet
und zeitnah.



a)

b)

c)

l
Dr. Dienst & Partner l
=

Anlage 13
Seite 3

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der
Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhénge von Projekten — den Bedirfnissen des
Unternehmens?

Nach unserer Einschatzung stimmt die Werkleitung ihre Planung auf die gebotenen Leistungserfor-
dernisse ab. Alle voraussehbaren Ertirage und Aufwendungen werden erfasst. Mégliche Ursachen
fur zukunftige erfolgsgefahrdende Minderertrage oder Mehraufwendungen sind Bestandteil des
Planungshorizonts. Die Planung beriicksichtigt ebenso alle Einnahmen und Ausgaben, die sich aus
Anderungen des Anlagevermégens und der Kreditwirtschaft des Eigenbetriebes ergeben kénnen.

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Eine Gegeniiberstellung von Plananséatzen und Ist-Ausgaben erfolgt zum 30. September und wird
durch einen Nachtragswirtschaftsplan dokumentiert. Im Falle von Plantberschreitungen beim
Nachtragswirtschaftsplan werden die erforderlighen Genehmigungen nachtraglich eingeholt.

Entspricht das Rechnungswesen einschlieflichider Kostenrechnung der Gréfte und den besonde-
ren Anforderungen des Unternehmens?

Die Finanzbuchhaltung wird ED¥-gestiitzt nach den Regeln der doppelten kaufmannischen Buch-
fuhrung gefiihrt. Die Finanzbuchhaltung wird erganzt durch eine Anlagebuchhaltung und Ver-
brauchsabrechnung mit Entgeltsveranlagung. Weitere Nebenbuchhaltungen bestehen nicht. Der
Kontenplan ist so gestaltet, dass die systematische Verarbeitung des Buchungsstoffes nach ein-
heitlichen Kriterien sichergestellt ist.

Die Rechnungslegung wird durch eine Kosten- und Leistungsrechnung, betriebliche Statistiken und
Planungsrechnungen unterstitzt.

Das im Berichtsjahr angetroffene Rechnungswesen entspricht den Anforderungen des Eigenbetrie-
bes. Das Rechnungswesen ist in seiner Ausstattung als Instrument zur wirtschaftlichen Fuhrung
des Eigenbetriebes geeignet.

Die Kostenrechnung des Eigenbetriebes erfolgt auf Vollkostenbasis entsprechend § 20 Abs. 3
EigAnVO. Die Kostenrechnung wird aus den Konten der Gewinn- und Verlustrechnung der Finanz-
buchhaltung sowie dem Finanzplan abgeleitet. Diese Konten sind so angelegt, dass eine sinnvolle
Zuordnung der Kostenarten und Kostenstellen manuell besteht. Eine Zuordnung auf Kostentrager
aufgrund der in Rheinland-Pfalz notwendigen Entgeltsdifferenzierungen ist nur manuell mdoglich.
Der Eigenbetrieb flhrt eine Plankostenrechnung zum Zwecke der Wirtschaftsplanerstellung und
der Gebiihrenvorauskalkulation durch. Zum Zwecke der Gebuihrennachkalkulation erfolgt eine Ist-
Kostenrechnung.



d)

e)

f)

9)

h)

l
Dr. Dienst & Partner l
=

Anlage 13
Seite 4

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditatskontrolle
und eine Kreditiberwachung gewabhrleistet?

Die laufende Liquiditatskontrolle erfolgt durch den Leiter der Verbandsgemeindekasse. Kurzfristige
Liquiditatsengpasse kénnen durch die Inanspruchnahme eines Kassenkredites tGberbriickt werden.
Zur Finanzierung der Investitionen wird im Rahmen der Vorgaben des Wirtschaftsplanes tiber Kre-
ditaufnahmen entschieden. Dabei wird Giberwacht, dass die Kreditaufnahmen sowie die Einnahmen
aus der Veranlagung von einmaligen Beitrdgen nicht zur Finanzierung laufender Aufwendungen
verwendet werden.

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich An-
haltspunkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Entféllt, da der Eigenbetrieb keinem Konzern angehért.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnaluin Rechnung gestellt werden? Ist durch das
bestehende Mahnwesen gewéhrleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv einge-
zogen werden?

Bei ca. 90 % der Kunden liegen Einzugsermachtigungen vor, so dass insoweit ein zeitnaher Einzug
von Forderungen gewahrleistet ist. Das MahnWesen ist automatisiert. Nach erfolglosen Mahnun-
gen wird die Vollstreckung eingeleitet. Die, gestundeten Forderungen sowie die Einhaltung von Ra-
tenzahlungen werden tberwacht.

Entspricht das Controlling den Anferderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle
wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Das Controlling wird von der Werkleitung ausgeiibt und umfasst den ganzen Betrieb.
Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwachung der

Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Es bestehen keine Tochterunternehmen oder wesentliche Beteiligungen.



a)

b)

d)

l
Dr. Dienst & Partner l
=

Anlage 13
Seite 5

Risikofritherkennungssystem

Hat die Geschafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frihwarnsignale definiert und Maf3nah-
men ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden kénnen?

Die Werkleitung hat verschiedene Malinahmen zur Risikofriiherkennung installiert und in einem Ri-
sikohandbuch dokumentiert. In dem Handbuch werden die Risiken definiert, Gegenmalnahmen
benannt und Verantwortlichkeiten festgelegt.

Reichen diese MalRnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfilllen? Haben sich An-
haltspunkte ergeben, dass die Mal3nahmen nicht durchgeftihrt werden?

Die im Risikohandbuch dokumentierten MaRnahmen,sind nach unserer Einschatzung ausreichend
und geeignet, inren Zweck zu erflllen.

Sind diese Maknahmen ausreichend dokumentiert?

Ja, siehe oben.

Werden die Fruhwarnsignale und Manahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen
Geschéaftsumfeld sowie mit den Gesghaftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

Aufgrund der gleich bleibenden, d.h. im Zeitablauf unverdnderten Geschaftstatigkeit
(Abwasserbeseitigung) unterliegen auch die Risiken, die sich auf diese Tatigkeit beziehen, keinen
wesentlichen Verdnderungen. Soweit Anderungen der betrieblichen Ablaufe eintreten, die Risiken
begrinden oder verandern, werden diese bei der Festlegung einzelfallbezogener Arbeitsanweisun-
gen bertcksichtigt.

Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate

Fragenkreis entféllt, da der Eigenbetrieb derartige Finanzgeschafte nicht tatigt.
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Interne Revision

Gibt es eine den Bedurfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigensténdige Stelle oder wird diese Funktion durch eine
andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Aufgrund der Grélie des Eigenbetriebes besteht keine interne Revision als eigensténdige Stelle.
Die Aufgaben einer internen Revision werden teilweise vom Werkleiter sowie von den tberdrilichen
Priufungséamtern wahrgenommen.

Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Besteht
bei ihrer Tétigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Siehe Fragenkreis 6.a). 'K\

te der Internen Revision/Konzernrevision im
iteinander unvereinbare Funktionen (z.B.

isch getrennt sind? Wann hat die Interne Revisi-
ichtet? Liegen hiertiber schriftliche Revisionsbe-

Welches waren die wesentlichen Tatigkeitssch
Geschéftsjahr? Wurde auch gepriift, ob wes:
Trennung von Anweisung und Vollzug) organ

on das letzte Mal Uber Korruptionsprévelm

richte vor? Q

Siehe Fragenkreis 6.a).

Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abgestimmt?

Siehe Fragenkreis 6.a).

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um welche han-
delt es sich?

Siehe Fragenkreis 6.a).

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen Revisi-
on/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revision/Konzernrevision die Umset-
zung ihrer Empfehlungen?

Siehe Fragenkreis 6.a).
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Ubereinstimmung der Rechtsgeschafte und MaBnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schéftsordnung, Geschéaftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwa-
chungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungsorgans zu
zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und Malknahmen nicht eingeholt worden ist?

Der Werkausschuss hat gem. § 4 der Betriebssatzung Uber die ihm ausdricklich zugewiesenen
Angelegenheiten beschlossen. Uber Rechtsgeschafte oder Mallnahmen, die ohne Zustimmung
des mitwirkungspflichtigen Werkausschusses durchgefuhrt wurden, ist uns nichts bekannt.

Wourde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungsorgans
die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Es wurden keine derartigen Kredite gewahrt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedurftiger MaRnahmen &hnliche,
aber nicht als zustimmungsbedaurftig behandelte Maltnahmen vorgenommen worden sind (z.B.
Zerlegung in TeilmaRnahmen)?

Es haben sich dafiir keine Anhaltspunkte ergeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéfte und Mallnahmen nicht mit Gesetz, Sat-
zung, Geschaftsordnung, Geschéftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwachungsor-
gans Ubereinstimmen?

Soweit im Rahmen unserer Priifung festgestellt, stehen die Geschéafte des Eigenbetriebes in Ein-
klang mit der Betriebssatzung und den gesetzlichen Vorschriften. Die Beschliisse des Verbandsge-
meinderates und des Werkausschusses wurden beachtet.
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Durchfiihrung von Investitionen

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anla-
gewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit,
Finanzierbarkeit und Risiken geprift?

Bevor eine Investition im Wirtschaftsplan aufgenommen wird, erfolgt eine detaillierte Planung der
zeitlichen Ablaufe des Bauvorhabens; die Finanzierbarkeit und die Risiken werden Gberprift. So-
weit bei der Entscheidung von Bedeutung, wird die Rentabilitat der Investition berechnet.

Fur Investitionsmalnahmen erfolgen &ffentliche Ausschreibungen.
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht

ausreichend waren, um ein Urteil Uber die Angemessenheit des Preises zu ermdglichen (z.B. bei
Erwerb bzw. VerauRerung von Grundstlicken oder Beteiligungen)?

Es gab dafiir keine Anhaltspunkte.

Werden Durchfiihrung, Budgetierung undy¥eranderungen von Investitionen laufend tiberwacht und
Abweichungen untersucht?

Die Durchfuihrung der Investitionen und deren Finanzierung werden laufend Gberwacht. Abwei-
chungen wird nachgegangen.
Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben? Wenn ja,

in welcher Hohe und aus welchen Griinden?

Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Héhe von TEUR 1.758 getétigt. Die Gesamtinvestitionen
gemal Investitionsplan des Wirtschaftsplans 2021 beliefen sich auf TEUR 4.903, so dass der Ge-
nehmigungsrahmen insgesamt nicht Uberschritten wurde.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrédge nach Ausschép-
fung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Es ergaben sich dafiir keine Anhaltspunkte.
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Vergaberegelungen

Haben sich Anhaltspunkte fiir eindeutige Versté3e gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL,
VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Im Rahmen unserer Jahresabschlusspriifung haben sich keine Anhaltspunkte fiir eindeutige Ver-
stéRe gegen Vergaberegelungen ergeben.

Werden flr Geschafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B.
auch fur Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Soweit die Vergabevorschriften nicht anwendbar waren, werden nach den uns erteilten Auskiinften
mehrere Angebote eingeholt.

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

Wird dem Uberwachungsorgan regelméRig'Bericht erstattet?

In den Sitzungen des Werkausschusses erstattet die Werkleitung regelméafig Bericht Gber den
Stand der Investitionen und die Lage des Eigenbetriebes. Ein Zwischenbericht nach § 21 EigAnVO
wurde zum 30. September 2022 erstellt.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte stehen, soweit sie sich auf die Rechnungslegung beziehen, mit dieser in Einklang. Sie
geben einen zutreffenden Eindruck von der Lage des Eigenbetriebes.

Wurde das Uberwachungsorgan iiber wesentliche Vorgdnge angemessen und zeitnah unterrich-
tet? Liegen insbesondere ungewdshnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgeman abgewickelte
Geschéftsvorfélle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und
wurde hiertiber berichtet?

Der Werkausschuss wird in den Sitzungen tber die wesentlichen Vorgénge unterrichtet. Er wird
nach unseren Feststellungen zeitnah unterrichtet. Im Rahmen unserer Priifung haben wir keine un-
gewdhnlichen risikoreichen und nicht ordnungsgemal abgewickelten Geschaftsvorfélle sowie er-
kennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen festgestellt.
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Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf dessen be-
sonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Angesichts der Grofle des Eigenbetriebes werden derartige Wiinsche in den Sitzungen des
Werkausschusses in der Regel formlos geédufiert und von der Werkleitung direkt beantwortet. Eine
Protokollierung dieser Ausflihrungen erfolgt nur in Ausnahmeféllen. Ausweislich der uns vorliegen-
den Protokolle wurden dariiber hinaus keine derartigen Wiinsche gedul3ert.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder unter-
nehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Féllen ausreichend war?

Es ergaben sich dafur keine Anhaltspunkte.

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden In-
halt und Konditionen der D&O-Versicherung mit demldberwachungsorgan erértert?

Nein, es existieren jedoch Eigenschaden- und Haftpfliehtversicherungen.

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Gésehéftsleitung oder des Uberwachungsorgans ge-
meldet wurden, ist dies unverziiglich dermyJberwachungsorgan offengelegt worden?

Uber derartige Interessenkonflikte'istuns hichts bekannt geworden.

Ungewohnliche Bilanzposten und stille Reserven

Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermégen?

Nach den bei der Jahresabschlusspriifung gewonnenen Erkenntnissen ist das gesamte Vermoégen
der Abwasserbeseitigungseinrichtung betriebsnotwendig.

Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Die Bestande sind weder auffallend hoch noch niedrig.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermégenslage durch im Vergleich zu den bilanziel-
len Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermégensgegenstande wesent-
lich beeinflusst wird?

Es haben sich dafir keine Anhaltspunkte ergeben.
Finanzierung

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen?
Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finan-
ziert werden?

Das langfristig gebundene Vermdgen (Anlagevermc ist zu 96,07% (i.Vj. 96,73%) durch Eigen-
kapital einschlief3lich Ertragszuschiisse sowie Eon arlehen und Darlehen der Kreditinstitute fi-

nanziert. E

Die Investitionsverpflichtungen gemaf} ftsplan 2022 sollen aus eigenen Mitteln, Beitrdgen,
Darlehen und Férdermitteln finanziert werden.

Wie ist die Finanzlage des Konz%euneilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen
wesentlicher Konzerngesellschaften®

n/a

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel einschlieRlich Garantien der 6ffent-
lichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflich-
tungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

n/a

Anhaltspunkte im Sinne der Frage ergaben sich nicht.
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Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Bei einer Eigenkapitalquote von 24,8% (im Vorjahr 25,0%; jeweils einschlieRlich empfangenen Er-
tragszuschiissen) bestehen keine Finanzierungsprobleme. Das liquiditatswirksame Jahresergebnis
ist aufgrund des Jahresfuberschusses von TEUR 378 in 2022 positiv und belduft sich auf
TEUR 404 nach einem Liquiditatsfehlbetrag von TEUR -9 im Vorjahr.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Riicklagenbildung) mit der wirtschaftli-
chen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Jahresgewinn soll auf neue Rechnung vorgetragen,werden.
Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des'nternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Nicht anwendbar, da keine Segmente bestehen.

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?

Dies ist im Geschéftsjahr 2022 nicht der Fall.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen
zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Kon-
ditionen vorgenommen werden?

Das Verrechnungskonto bei der Verbandsgemeindekasse wird angemessen verzinst.

Anhaltspunkte im Sinne der Frage ergaben sich nicht.
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Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Entfallt, da keine Konzessionsabgabe abzufiihren ist.
Verlustbringende Geschafte und ihre Ursachen

Gab es verlustbringende Geschafte, die fur die Vermdgens- und Ertragslage von Bedeutung wa-
ren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Einzelne verlustbringende Geschéfte lagen nicht vor.

Wurden Malinahmen zeitnah ergriffen, um di e zu begrenzen, und um welche Malinah-

men handelt es sich?

Ab dem Geschaftsjahr 2022 wurden die,Entgelte entsprechend erhéht.
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Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaBnahmen zur Verbesserung der Ertrags-
lage

Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

n/a

Welche Malinahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unterneh-
mens zu verbessern?

Auf die Ausfiihrungen unter 15 b) wird verwiesen.

S
s
%
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fir

Wirtschaftsprufer und Wirtschaftsprufungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fir Vertrage zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftsprifungsgeselischaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send Wirtschaftsprifer® genannt) und ihren Auftraggebem (ber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufirage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschneben ist.

(2) Dnite konnen nur dann Anspriche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriufer und Aufiraggeber herleiten, wenn dies ausdricklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Drtten
gegeniber.

2. Umfang und Ausfilhrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Aufrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
mafiger Berufsaus(bung ausgefihrt. Der Wirtschaftsprifer dbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

{2) Die Berucksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auller bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschliefenden
beruflichen Auflerung, so ist der Wirtschaftsprifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprufer alle far
die Ausfihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechizeitig ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfuhrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fur die Unteragen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskunfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schnftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Aufirage auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Solite die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Aufiragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auferordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprafer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schnftiche Darstellung
malgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskinfte des Wirtschaftsprifers aullerhalb des erteilten
Awuftrags sind stets unverbindlich.
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6. Weitergabe einer berufiichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuBerungen des Wirtschaftsprifers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schnftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet

(2) Die Verwendung beruflicher Aulterungen des Wirtschaftsprifers und die
Information Ober das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers for den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Aufiraggeber sind unzulassig.

7. Midngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfullung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmadglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zurlcktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlickireten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmoglichkeit der Nacherfillung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariber
hinaus Schadensersatzanspriche bestehen, gilt Nr. 9.

{2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

{3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie zB. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten und
dgl) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kdnnen jederzeit vom Wirl-
schafisprisfer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unnichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Aulerung des Wirtschaftsprifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Aulferung auch Dritten
gegeniber zurickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu haren.

B. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach Malgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPOQ, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepfiicht
entbindet.

{2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prufungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirnschaftsprifers fur Schadensersatzanspriche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Korper und Gesundheit,
sowie von Schéaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahridssig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemal § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

{3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegeniiber Dntten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziglich eines
aus mehreren Pflichtveretzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverietzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Korper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begrinden. Das Recht, die Einrede der Venahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrige

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefuhrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschafisprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Aufiraggeber hat Anspruch auf fanf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erginzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

{1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstéan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

{2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Aufiragge-
ber dem Wirtschaftsprafer alle far die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fur die Einkommensteuer,
Karperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vemmogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlosse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuemn

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuem.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Veereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tafigkeiten gesondert zu hononie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergitungsverordnung fir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedngere als die gesetzliche Vergitung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermogensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuem und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgenchtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhohung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveraullerung, Liguidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erflllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusatzliche Tatigkeit dbernommen wird, gehdrt dazu nicht die Uberprifung
etwaiger besonderer buchmaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verginstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewdahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibemommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschilsselung von E-Mails, wird der Aufiraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verdangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgesteliten Forderungen zuldssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriche gilt nur deutsches Recht.



